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Vorſchlag der Kommiſſion, der gegenüber der 
Vorlage der verbündeten Regierungen eine er⸗ 
e enthalte. er Bine 
i f welche die Kommiſſion dem Geſetze hinzugefügt 
ne ment auf die Monate Februar und babe, feien von dem Beſtreben ditt een 
März für die einmal täglich er⸗ ſich fo wenig wie möglich von den Beſtimmungen 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 des gemeinen Rechts, hier alſo des gemeinen 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende ee entfernen. 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Mil⸗ 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. derungen haben werden, das kann der Reichstag 
Die Redaktion nicht entſcheiden, denn es kommt lediglich auf die 
t d a Ausführung derſelben an. Deshalb kann es auch 

C. H. Berlin, 22. Januar. 


Deut ſcher Reichstag. 
49. Sitzung vom 22. Januar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzun 
am 2, Uhr. - R 5 

Am Tiſche des Bundesraths: von Bötticher, 
Herrfurth, Graf Bismarck, Graf Hohenthal, 
von Marſchall, köuigl. ſächſiſcher Generalſtaats⸗ 
anwalt Held u. A. 

Präſident v. Levetzow; Leider muß ich 
die Sitzung wieder mit einer Trauernachricht er⸗ 

nen. Freiherr v. Frankenſtein, ein hochver. 
ehrtes, hochangeſehenes Mitglied des Hauſes, iſt 
nach kurzer Krankheit, aber ſchweren Yeiven heute 
um 11 Uhr Vormittags in Berlin verſtorben. 
in echter deulſcher Mann, feſt und teen, wahr 
t ohne Furcht, ſelbſtlos, recht und ſchlecht, 
arg im Wort, aber von großer Thatkraft. Vor⸗ 
m war er Mitglied des Zollparlaments, ſeit 
872 hat er dieſem Hauſe angehört, von 1879 
bis 1887 war er deſſen erſter Vizepräſident. 
Meine Herren! Sie haben ſich zum ehrenden An⸗ 
denken an den Verſtorbenen von den Sitzen er⸗ 
hoben. Ich danke Ihnen dafür. 

Ohne Debatte wird der jüngſt eingegangene 
Nachtrag zum Etat, 187,000 Mark zum Umbau 
eines Flügels des auswärtigen Amts bewilligt, 
ebenſo die Matrikularbeiträge, womit die dritte 
Leſung des Etats abgeſchloſſen iſt. 

E folgt die zweite Berathung der Novelle 
zum Ssozialiſtengeſetz. 
ue g bei ren auf Anre⸗ 

z Abg. v. Bennigſen möglichſter 
pieraum gewährt werden ſoll, beginnt 1 2 
nach welchem den Erwerbs? und Wirthſchafts⸗ 

enoſſenſchaften die Stellung unter das Genoſſen⸗ 
chaftsgeſetz zugeſichert wird. Die million 
beautragt unveränderte Annahme dieſes Para⸗ 
Hraphen nach der Regierungsvorlage. 
Abg. Langwerth von Simmern 
7995 erklärt ſich gegen das Geſetz, da er grund⸗ 
ätzlich gegen alle Ausnahmegeſetze ſei. 
1 Abg. v. Kardorff 5 Wenn ge⸗ 
agt worden iſt, die Sozialdemokraten ſollen mit 
A Nen Waffen bekämpft werden, fo zeigt doch 
2 ie lick in die Reden von Vollmar, Bebel und 
Ziebkuecht, daß das abſolut zu nichts führen 

li Dieſe Herren haben ſich offen als Re⸗ 
. aner und Antimonarchiſten bekannt. Im 
nebrigen aber ſehen wir, daß auch die republi⸗ 
un gegen deu Nun gen wicht fehlern 
ders in Frankreich. Die fogenaumte ache 
Produttionsweiſe fol vernichtet werden und don 
den Anarchiſten wird ſchon lange der Mord für 
eint erlaubtes Kampfmittel erklärt. Hiergegen 
helfen nicht nur die geiſtigen Waffen, fenvern 
wir müſſen hier alle Geſetze anwenden, die uns 
irgend zu Gebote ſtehen, und da das Strafgeſetz 
Pr 8 — 1 wir das Spezialgeſetz be⸗ 
en, welches uns bisher entſchieden gute Di 

Keese bal b ſch gute Dienſte 


Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.) ver⸗ 
— 1 dagegen, jemals, wie der Vorredner 
— „mit den Sozialdemokraten kokettirt zu 
ag bleibe er ein treuer Anhänger 
moderjchen 3 bis an das 


Ende ſeines Lebens bleibe aber dabei ein 


ehorſamer Unterthan en 5 
Ran werde ib des Königs von Preußen und 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


chläge annehmen oder nicht. Um Ihnen ein 
Bild von den Wirkungen des Sozialiſtengeſetzes 
zu geben, theile ich Ihnen mit, daß von 1878 
bis 1888 nicht weniger als 1299 periodiſche und 
nichtperiodiſche Druckſchriften verboten worden 
ſind. Dadurch ſind nicht nur die Verleger 
wirthſchaftlich geichäbigt jondern es find auch 
eine große Anzahl von Arbeitern dem Verderben 
auheimgegeben worden. Es iſt ſelbſtoerſtändlich, 
daß dadurch die Zuſammengehörigkeit der Partei 
weſentlich geſtärkt wird. Der Abg. Kulemann 
at der ſozialdemokratiſchen Partei vorgeworfen, 
he predige und verherrliche den Meineid; ich 
muß ihn dringend bitten, mit dieſem Unfug end⸗ 
lich aufzuhören. Ein Anarchiſt kann nach 
meiner Ueberzeugung, trotzdem er Anarchiſt 
iſt, ein durchaus edler Menſch fein. (Ohol!) Es 
handelt ſich hier um eine Weltanſchauung, welche 
einer andern gegenüberſteht, und ſo lange ein 
Anarchiſt nicht ſich einer unehrenhaften Hand⸗ 
ung ſchuldig gemacht hat, hat Niemand ein 
Recht, ihn als einen Mörder oder Verbrecher 
hinzuſtellen. (Hört! hört!) Ihr hört, hört 
ändert an der Sache durchaus nichts, ich will 
dem gegenüber nur noch erklären, daß wir die 
Auarchiſten bekämpfen und ihnen feindlich gegen⸗ 
überſtehen, daß wir aber daraus kein Recht her⸗ 
leiten, Andersdenkende wegen ihrer Auſchaunngen 
zu beſchimpfen. Nach dieſer Erklärung, die i 


nicht mehr nothwendig haben, auf unſere Stel⸗ 
lung zum Anarchismus noch einmal zurückzu⸗ 
kommen. Sozialismus und Anarchismus unter⸗ 
ſcheiden ſich wie Feuer und Waſſer von einander. 
eiterkeit rechts.) Der Bevollmächtigte für 
aden hat in der erſten Leſung dieſes Entwurfs 
aus ſozialdemokratiſchen Flugblättern Stellen 
hier verleſen, welche nicht darin ſtehen, oder 
welche im Zuſammenhang einen ganz andern 
Sinn haben. In einer ſolchen Weiſe werden 
Sie unfere I irebungen niemals genügend 
kennen lernen. Wollen Sie der Verwaltungs⸗ 
behörde die Möglichkeit geben, eine große poli⸗ 
tiſche Partei in jeder Weiſe wirthſchaftlich zu 
ſchädigen oder zu ruiniren, ſo thun Sie es, wir 
werden uns dadurch nicht beirren laſſen, wir 
werden Ihnen beweiſen, daß wir ſtärker ſind als 
das Sczialiſtengeſetz, wir werden Ihnen be⸗ 
weiſen, daß die Sozialdemokratie dieſer Geſetz 
Wer der be piſc Bevollmächtigte Frh 

Der badiſche Bevollmächtigte Frhr. von 
Marſchall bleibt dieſen gen gegeu⸗ 


und weiſt durch Vorlegung der Flugblätter nach, 
daß er ſowohl wörtlich, wie dem Sinne nach 
richig zitirt habe. 

bg. v. Kardorff (Achsp.): Daß der 
Anarchismus nach den Ausführungen des Abg. 
Singer eine Auſchanung ſei, die auch mit gei⸗ 
ſtigen Waffen bekämpft werden kaun, dies auzu⸗ 
nehmen, iſt etwas naiv. Wir werden dafür 
ſorgen, daß dieſe Ausführung die möglichſte Ver⸗ 
breitung in Deutſchland findet. 

Abg. Kulemann tritt den Ausſührungen 
Singers entgegen. Seine Ausdrucksweiſe ſei 
eine außerordentlich bedenkliche geweſen. Wollen 
Sie denn beſtreiten, daß ein Mann eine enteh⸗ 
rende Handlung begangen, wenn er einen politi⸗ 
ſchen Mord begangen hat? Im Uebrigen bleibt 
emals di e ihm nachweiſen können, daß er Redner dabei, daß die Sozialdemokratie den Mein⸗ 
— & ieſe feine Unterthanenpflicht verletzt habe. eid für zuläſſig erachte. 
ni albemofratie gegenüber ſei es aber auch Abg. Rickert (ofr.) tritt den Ausführun⸗ 
10 ich nothwendig, mit eiſtigen Waffen zu gen des badiſchen Bevollmächtigten entgegen und 

mpfen und den Orden Indie ihre volle Frei⸗ betont namentlich, daß nach feiner Rede in der 

it wiedergegeben werden, damit fie ihre hohe erſten Leſung die Verhältniſſe in Baden in Be⸗ 
iſſion, auch gegenüber den Sozialdemokraten, zug auf die Ausführung des Sozialiſtengeſetzes 


— 


Wilhelm. „ jo fügt der Präſident 


auch Freiheit für uns, wir find nicht tiſchen Flugblättern nach dem Gedächtuiß falſch 
Für Freilich mülfen die Herren erſt noch aus dem Gevächtniſſe und nicht falſch zilirt habe. 
mit feiner Einigkeit ſich nicht brüſten Nun, ich bin auch zufrieden. (Heiterkeit.) 
kein ab d. W Daß 
zunziges Mitglied feiner Partei ſich jemals theil ſich und ſeine Partei als die u d d 
5 ezogen, zu denen er nicht berechtigt war. 
Lommiſſien angenommen, auch die folgenden IN 8 3 
abgeändert ſind. an, daß ihm ſoeben ein Telegramm des Kaiſers 
erbot ſich auf das fernere Erſcheinen erſtrecken, leid aus zu dem Tode des Freiherrn v. Francken⸗ 
x er ein ſerneres Verbot erfelgt.” 
die Ausführuns 5 
„ e hinzu, indem Sie ſich von den Plätzen erheben, 
auf Grund eines Art dels ider Gerichtszeitung“ 
ei 


enz und mit Erfolg erfüllen können. Wir laſſen beſſer geworden ſeien. Ferner bemängelt Red⸗ 
er ruteſtanten alle ihre Mittel, wir verlangen] ner, daß der Bevollmächtigte aus ſozialdemokra⸗ 
2 nn in Deutſchland. In der Ausweiſungs⸗ zitirt habe. 
ge ſind ja zunächſt die Kartellparteien noch Frhr. v. Marſchal l erwidert, daß er nicht 
Fürſt Bismarck hören. (Heiterkei ; ö a ; 
. eit.) Was die badiſchen Verhältniſſe aulangt, fo it 
Bent v. Kardorff erwidert, daß das Herr Rickert mit denfelben nunmehr zufrieden. 
ne. 
5 Abg. Singer konſtatirt, daß er den An⸗ 
indthorſt replizirt, daß noch archismus nicht vertheidigt, ſondern im Gegen⸗ 
Ai dauerndes Ausnahmegeſetz ausgeiprochen we hingeſtellt habe. i ei v. Kar⸗ 
"as orff habe aus feinen Worten Schlußfolgerungen 
Hierauf wird $ 2 nach dem Vorſchlage der e 
bis 2. h Darauf wird die Berathung vertagt. 
$ 10, welche von der Kommiſſion nicht Präſid ut v. Levetzow zeigt dem Hauſe 
8 11 Abſatz 2 hat die Kommiſſion dahin i i a 
: 9.2 ge⸗ zugegangen ſei, dahin lautend: (Das Haus er⸗ 
bt, „Bei periediſchen Druckſchriften kann das hebt Hi): Dem Reichstage drücke ich mein Bei⸗ 
8 5 5 eines Jahres nach einem auf ſtein. Ich verehre in ihm einen Mann von vor⸗ 
einzelnen Mumnsbeſezes erfolgten Verbote einer nehmer Geſinnung und wahrem Patriotismus 
„Hamburg (Sozd.) bemängelt 
hervorhebt, daß ddieſer Beſtimmung, indem er 
d 9 
verboten worden f er all e Zuſtände 
e 


aus für die Theilnahme, die Se. Majeſtät an 
dem Verluſte des Reichstages genommen hat. 


fehle gleich fein, ob fie die Kommiſſionsvor⸗ V 


über bei ſeinen früheren Re ftehen | drückend. 


für Baiern und fein deutſches Vaterland. (gez.) hung der 
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Morgen⸗Ausgabe. 


dag eine Beleuchtung der Veryaltuiſſe der veyrer, 
auf welche Herr Rickert ausführlich eingegangen 


iſt, bei der Berathung des Kultusetats wird ein⸗ 
treten können. 
Rickert in dem Autrage des Abg. Dr. Sattler, 
den Eiſenbahnetat an eine beſondere Kommiſſion 
zu verweiſen, eine Animoſität gegen die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung hat erblicken können. Nicht eine 


inger (Sozd.): Welche Wirkung Animoſität hat dieſen Antrag hervorgerufen, ſon⸗ 


dern einfach der Wunſch, einmal eine genaue 
Prüfung dieſes Etats herbeizuführen, der ſo er⸗ 
heblichen Einfluß auf den ganzen Etat ausübt. 
Wenn Herr Rickert geſtern behauptete, daß kein 
tenſch daran denke, die Getreidezölle aufzuheben, 
ohne eine Neviſion der geſammten Schutz oll⸗ 
geſetzgebung, ſo verweiſe ich ihn nur auf einen 
mir vorliegenden Antrag auf Aufhebung der Ge⸗ 
treidezölle, der von Sozialdemokraten und den 
Freiſinnigen unterzeichnet war. (Hört! Hört!) 
Was die Ueberweiſungen vom Reiche anlangt, 
ſo beziehen wir von demſelben nur 25 Millionen 
mehr, als wir an das Reich abliefern. Dazu 
kommen die erheblichen Ausgaben, welche dem 
Reiche in Zukunft bevorſtehen, die hier ſchon 
wiederholt angedeutet find, und es geht daraus 
hervor, daß die Bewilligung der Reichsſteuern 
eine Nothwendigkeit und ein Gebot vorſichtiger 
Finanzpelitik war. (Beifall.) Wenn ich hier⸗ 
bei zugleich einen Wunſch ausſprechen dürfte, fo 
iſt es der, daß endlich einmal die Verquickung der 
preußiſchen mit den Reichsfinauzen aufhören 
möchte. Die Sache iſt aber ſehr ſchwierig, weil 
eine Verfaſſungsänderung dazu nothwendig wäre. 
Indeſſen glaube ich, daß das Ziel durch eine ge⸗ 
ſchickte Finanzaufſtellung wohl zu erreichen fein 
dürfte. Herr Rickert hat geſtern ausgeſührt, daß 
augenblicklich zwar die Finanzlage eine günſtige ſei, 
daß aber in Zukunft einmal ein Rückſchlag ein⸗ 
treten könnte. Der Eiſenbahnetat weiſt nach 
bzug der Verzinſung der geſammten Staats 
eiſenbahnſchuld einen Ueberſchuß von 143 Millio 
nen nach. Und das iſt nach Herrn Nickert noch 


ch viel zu niedrig geſchätzt. Bei ſolchen Ueber⸗ 
den früheren Ausführungen des Abg. Kulemann ſchüſſen iſt doch ein Rückgang, wie ihn Herr 
gegenüber für nothwendig erachtete, werde ich Rickert vorausſieht, nicht zu fürchten. Gern will 


ich zugeben, daß trotzdem große Vorſicht geboten 
iſt, weil der Eiſenbahnetat Schwankungen ausge⸗ 
ſetzt iſt, aber die günſtige Finanzlage legt der 
Staatsregierung die Pflicht auf, das Eiſen zu 
e ſo lauge es warm iſt und mit den 
ängſt als dringend anerkannten Reformen vor: 
zugehen. Als ſolche ſteht in dem Vordergrund 
die Reform der Einkommenſteuer. Ich will die 
Gründe nicht unterſuchen, welche die Hinaus 
ſchiebung dieſer Reform veranlaßt haben, aber 
mein Bedauern über die Verzögerung kann ich 
nicht unterdrücken. Nach der B ſoll die 
Reform in Vorbereitung ſein. as iſt ein weit⸗ 
gehender Begriff und ich ſpreche den Wunſch 
aus, daß damit ſo bald als möglich vorgegangen 
werden möge. Wir wünſchen dieſe Reform als 
eine ſoziale Einrichtung, als eine Entlaſtung der 
kleineren und ſtärkeren Heranziehung der großen 
Einkommen; wir wünſchen die Reform nicht als 
eine Steuererhöhung, ſondern als eine gerechtere 
5 Steuern. Die Gewerbeſtener iſt 
für die kleinen Gewerbetreibenden beſonders 
Eine Erleichterung der Kommunen 


durch Ueberweifung der Grund⸗ und Gebäude. J. 


ſteuer iſt ſchon läugſt gewünſcht, fie iſt aber auch 
dringend erforderlich zur Durchführung der Re⸗ 
form der Landgemeindeordnung. Trotz dieſer 
Wünſche für die Zukunft iſt doch auch beſonders 
die Fürſorge für die Erhöhung der Beamten⸗ 
beſoldungen anzuerkennen, welche uns ſchon gegen⸗ 
wärtig in Ausſicht geſtellt iſt. Ich hoffe, daß 
uns ſolche eingehenden Vorſchläge gemacht werden, 
nach welchen nachher nur eine kalknlatoriſche 
Umäuderung des Etats erforderlich iſt. Die Er⸗ 
höhung der Beſoldung iſt gegenwärtig dringend 
nothwendig und ich ſchließe mit der Bitte, daß 
uns die erferderlichen Vorſchlage recht bald zu⸗ 
gehen mögen. (Beifall.) 


Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.): Es iſt ge 
ſagt worden, der Etat biete ein erfreuliches Bild. 
Das iſt wahr und auch nicht wahr. Für die Gegen⸗ 
wart iſt es richtig, für die Zukunft zweifelhaft. 
Dies fordert uns zur Vorſicht auf. Dazu kommt, 
daß die Ueberweiſungen aus dem Reiche immer 
ſpärlicher fließen werden. Der Marine⸗Etat 
wächſt immer mehr an und ich bin überzeugt, 
daß er im nächſten Jahre neue Forderungen an 
uns ſtellen wird. Das liegt in der Nakur der 
Sache. Armee und Marine erfordern große 
Mittel. Die Bedeutung der parlamentariſchen 
Körper in Bezug auf dieſe Dinge beſteht im 
weſentlichen darin, daß die Zuſtimmung des Par⸗ 
laments zu den Ausgaben nothwendig iſt. Dieſes 
Bewußtſein fordert die Regierung zur Sparſam⸗ 
keit auf. Die Bedeutung des Parlaments beſteht 
nicht in dem, was es thut, ſondern in dem, 
was es verhütet. Ob der gegenwärtige Reichs 
tag in dieſer Beziehung den richtigen Druck aus⸗ 
geübt, will ich dahin geſtellt ſein laſſen, nach 
meiner Ueberzeugung iſt die Komposition des ge⸗ 
genwärtigen Reichstages eine ſolche, daß die Re⸗ 
gierung ſtets auf die Zuſtimmung zu ihren For⸗ 
derungen rechnen kann. Dazu kommt die Aus⸗ 
führung des Alters- und Invalidenverſorgungs⸗ 
geſetzes. Dies iſt eine Schraube ohne Ende und 
wir werden bald dahin kommen, zulegen zu 
müſſen, was fehlt. Dieſes Ziel behalte ich im⸗ 
mer im Auge. Wir haben nun auch die Erhö⸗ 
Beamtengehälter, zu denen ich im 
Reichstage erheblich mitgewirkt habe. Wir wer⸗ 
den in Folge deſſen ungeheure Summen ge⸗ 


ſprechen Sie zugleich den ehrfurchtsvollſten Dank brauchen, das kann nicht zweifelhaft ſein. Auch 


die 


Gehälter der Landräthe müſſen aufgebeſſert 
werden, denn ich halte es nicht für erwünſcht, 


Ich begreife nicht, wie Herr 


Ka 


ae Yu ni = 
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Donnerſtag, 23. Iannar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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nach der Richtung der Erhohung, ſondern der ſachen unter Nennung der Namen die erſorder⸗ 


erechteren Vertheilung. 
8 anlangt, ſo denunzire ich Sie Alle hier 
mit Rückſicht auf die Wahlen, daß Sie die Lex 
Huene aufheben wollen. Wir wollen das nicht, 
wir ſetzen eine Ehre darin, die Ueberweiſuugen 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Kommunen 
herbeigeführt zu haben. (Abg. Rickert: Grund⸗ 
nod Gebäudeſteuer?) Mit Bezug auf den Etat 
ſage ich Sparſamkeit iſt das Einzige, was uns 
retten kann und keine Projekte. (Beifall im 
Zentrum.) 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (eonſ.) 
begiunt mit einem Danke an die Regierung für 
die vorſichtige Aufſtellung des Etats. Ich muß 
jedoch, ſo fährt er fort, bdauern, daß mit der Reform 
der Einkommenſteuer noch nicht vorgegangen iſt, um 
ſo mehr, weil nach meiner Anſicht die Verbin⸗ 
dung mit der Grund⸗ und Gebäudeſteuer die 
Sache nur erſchwert. Wir halten dieſe Reform 
für eine Forderung der Gerechtigkeit und wenn 
die Sache nicht in Fluß kommt, ſo iſt es nicht 
unſere Schuld. Auch wir wollen mit einer Er⸗ 
höhung der Beamter gehälter vorgehen und zwar, 
weil der ſteigende Wohlſtand es nicht zuläßt, die 
Beamten mit geringerem Gehalt abzufinden. Ich 
habe deshalb im Namen meiner Partei die Er⸗ 
klärung abzugeben, daß wir den von dem Herrn 
Finanzminiſter angegebenen Weg betreten wollen. 
(Beifall.) Was den Etat der Eiſeubahnverwal⸗ 
tung anlangt, ſo bin ich der Anſicht, daß derſelbe 
einen Vergleich mit der Reichs⸗Poſtverwaltung 
abſelut nicht aushält. Dieſe beiden Verwaltun⸗ 
gen haben einen vollſtändig heterogenen Charakter. 
Die Behauptung des Abg. Dr. Enneccerus, daß 
der Eiſenbahuetat in einer beſonderen Kommiſſion 
gründlicher berathen wird, als in der Budget- 
kommiſſion, kann ich nicht anerkennen und werden 
wir gegen dieſen Antrag ſtimmen. Ich habe 
dann darauf hingewieſen, daß die Reſultate der 
Verpachtung der Domänen als ein Beweis gelten 
müſſen für den wenig guten Stand der Land⸗ 
wirthſchaft. Dies giebt ſehr ernſtlich zu denken 
und ich gebe der Regierung anheim, die Frage 
der Domäuenverpachtung nicht vom Standpunkte 
der Finanzverwaltung allein, ſondern auch vom 
Standpunkte der Staatsverwaltung zu betrachten. 
Auf den Etat gehe ich nicht weiter ein, ich ſchließe 
mit dem Ausſpruch des Dankes an den Herrn 
Finanzminiſter für die Aufſtellung des Etats. 
(Beifall rechts.) 

Finanzminiſter v. Scholz: Die geſtrigen 
und heutigen Ausführungen geben mir wenig 
Veraulaſſung zu Aufklärungen oder zu Richtig 
ſtellungen. Der Abg. Windthorſt hat eine 
ganze Reihe von Ausführungen gemacht, in denen 
ich ihn als guten Verbündeten der Finanzver⸗ 
waltung erkennen muß. Dagegen habe ich dem 
Abg. Rickert Einiges zu erwidern. Derſelbe hat 
über das Einſchäͤtzungsverfahren — — geführt 
und mich gefragt, ob ich eine Generalverfügung 
erlaſſen hätte, nach welcher die kleineren Grund- 
eſitzer ſtrenger abgeſchätzt werden ſollten, als die 
größeren. Ich kaun natürlich dieſe Frage ver⸗ 
neinen. Ich habe üb 5 der 
fügung erlaſſen. Was die Mittheilung der 
„Frankfurter Zeitung“ anlangt, wonach die 
ößeren Grundbeſitzer durchweg nur ein Drittel 
ihres Einkommens beſteuern ſollen, ſo hat der 
Herr General⸗Steuer-Direktor Abſtand von irgend 
einer Unterſuchung genommen, weil es ſich um 
eine anonyme Denunziation gegen einen auonymen 
Denunziaten handelt, der man nicht die Ehre an 
thun dürfe, weiter darauf einzugehen. (Sehr 
wahr! rechts.) Ich habe natürlich nichts weiter 
darin gethan, wie ich dies hier offe beleuue. Herr 
Richter, der ſeine Kenntviſſe aus der „Frei⸗ 
ſinnigen Zeitung“ zu ſchöpfen ſcheint, hat unn 
im Reichstage eine Erklärung der Zeitung wieder⸗ 
holt, daß der Eiſenbahnminiſter viel enerpiſcher 
für ſeine Beamten vorgehe, wie der Generalpoſt⸗ 
meiſter, indem er zur Aufbeſſerung der Beſol⸗ 
dung der Eiſenbahnbeamten 7½ Millionen flüfjig 
gemacht habe. Ich habe die Notiz der „Frei⸗ 
ſiunigen Zeitung“ geleſen, die noch hinzufügte, 
daß der Finanzminiſter über alle möglichen Dinge 
im Abgeordnetenhauſe geſprochen, aber dieſes 
Vorgehens nicht erwähnt habe. Als ich dieſe 
Notiz las, bekam ich erſt keinen gelinden Schreck, 
weil ich glaubte, den Etat nicht zu kennen oder 
falſch verſtanden zu haben. Bei näherer Durch⸗ 
ſicht des Etats fand ich dann, daß dieſe 
7], Million in einer Nachweiſung ſich befänden, 
und daß dieſe Summe alle Arbeitslöhne, alle 
Beamtengehälter und Erhöhungen in ſich ſchließt, 
letztere ſchon ſeit 2 Jahren. (Heiterkeit.) Auf 
die allgemeinen Klagen des Abg. Rickert näher 
einzugehen, kann ich mir wohl verſagen. Was 
die Reform der Einkommenſteuer anlangt, jo bin 
ich nicht in der Lage, etwas Anderes darüber zu 
fagen, als in der Thronrede gejagt iſt. Für die 
allſeitige Zuſtimmung zu dem von der Regie⸗ 
rung vorgeſchlagenen Wege der Herbeiführung 
der Erhöhung der Beamtengehälter ſage ich dem 

auſe im Namen der Regierung den wärmſten 
Dank. Die Regierung wird auf dem vorge⸗ 
ſchlagenen Wege nunmehr vorgehen und will ich 
hier 1b erklären, daß in dieſe Erhöhung auch 
die Volksſchullehrer mit einbegriffen ſind, wenn 
auch wegen ihrer beſondern Stellung in einer 
beſondern Weile. Es wird dem Hauſe darüber 
eine beſondere Vorlage zugehen. (Beifall.) 

Abg. Rickert (dfr.) erwidert dem Abg. 
Enneccerus, daß die Erhöhung der Zölle im 
Reiche unter keiner Bedingung durch die Aus⸗ 
gaben in Preußen bedingt geweſen ſei. Die 
Erhöhung der Getreidezölle allein habe eine 
Steigerung des Militäretats von 14—15 Mil⸗ 
lionen zur Folge gehabt. Der von dem Abge⸗ 


erhaupt keine Generalver⸗ 


Was nun die Lex liche Mittheilung zu machen. Bezüglich der Re⸗ 


form der direkten Steuern verlangen wir von 
dem Miniſter die Antwort, ob bezüglich derſelben 
noch in dieſer Seſſion eine Vorlage zu erwar: 


ten ſei. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Auch die Land: 
wirthe ſteben auf dem Standpunkte, daß ſie die 
Schutzzölle als ein untheilbares Ganze betrachten. 
Nicht blos die landwirthſchaftlichen Zölle ver⸗ 
theuern das Leben, ſondern auch die Induſtrie⸗ 
zölfe, aber die landwirthſchaftlichen Zölle gehen 
mit den Induſtriezöllen Hand in Hand, und wür⸗ 
den dieſe fallen, fo würde über unſere Induſtrie 
eine ſchwere Kalamität hereinbrechen. Wir ver⸗ 
treten noch heute den Standpunkt, daß wir die 
Induſtrie ſchützen wollen, aber nur ſo lange, als 
auch die Landwirthſchaft geſchützt wird. Soll 
das Prinzip des Schutzzolles aufgegeben werden, 
ſo fällt auch jeder Grund dafür 2 die deutſche 
Kohleninduſtrie noch länger in dem Beſitz ihres 
Privilegiums gegenüber der ausländiſchen Kohle 
zu laſſen. Redner kritiſirt hierauf verſchiedene 
Flugblätter der freiſinniger Partei und betont 
den Ausführungen derſelben gegenüber, daß die 
Herren ſich wohl hüten werden, für die Auf⸗ 
hebung der Induſtriezölle zu ſtimmen, weil ſie 
dadurch die Stimmen der Arbeiter bei den 
nächſten Wahlen verlieren würden. Zum Schluß, 
jo fährt Redner fort, möchte ich die Herren 
bitten, nicht einen künſtlichen Gegenſatz zwiſchen 
kleinem und großem Grundbeſitz zu konſtruiren. 
Das Einvernehmen zwiſchen beiden beruht auf 
den gegenſeitigen Intereſſen und auf dem gegen⸗ 
ſeitigen Vertrauen. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Sattler (matl): Die Schlag⸗ 
worte, welche Rickert in dieſe Diskuſſion in Bezug 
auf die Wahlen hineingeworfen hat, werden uns 
bei den Wahlen wenig Schaden thun. Ueber die 
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letzte Ausführung des Herrn Finanzminiſters 


kaun ich nur mein Bedauern ausſprechen. 


— 


& 


ſehr ich ſonſt mit allen feinen re 4 : 3 
rr 


einverſtanden bin, ſo ſehr bedauere ich ſeine 
lärung bezüglich der Steuerreform. Die Ge⸗ 
werbeſteuer hat ihre großen Mängel, nicht ge: 
ringer find die Mängel der Einkommenſteuer. 
Eine große Gefahr liegt in der Verquickung der 
Reform dieſer Steuer mit den Realſteuern, 
welche die Befürchtung aufkommen läßt, daß wir 
zu dieſer Reform überhaupt nicht kommen. Jetzt 
iſt aber die Zeit zu einer Reform und ich kaun 
uur den dringenden Wunſch ausſprechen, daß die 
Staatsregierung möglichſt raſch mit dieſer Re⸗ 
form vorgehen möge. Was den Etat ſelbſt an⸗ 
langt, ſo erkenne ich die vorſichtige Aufſtellung 
des Etats an und wenn wir deu Antrag geſtellt 
haben, den Eiſeubahnetat an eine beſondere Kom. 
miſſion zu verweiſen, fo hat dies darin ſeinen 
Grund, daß in der Budgetkommiſſion mehr der 
finanzielle Standpunkt zur Prüfung gelangt, 
während bezüglich des Eiſenbahnetats auch die 
wirthſchaftliche Bedeutung dieſes Etats zur Prü⸗ 
fung gelangen muß. (Beifall.) s 

Die Generaldiskuſſion wird hierauf ge 


ſchloſſen. 
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Die verſchiedenen Kapitel und Titel des 


12 


Etats werden nach dem Autrage der Abgg. von 
Benda u. Gen. an die Budgetkommiſſion 
gewieſen. 

Der Antrag von Eynern u. Gen auf 
Ueberweiſung des Eiſenbahnetats an eine beſon⸗ 
dere Kommiſſion wird abgelehnt. ; 

Dee vertagt ſich das Haus. 

Kächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und Etat. 


— 


Deutſchland. a 

Ver in, 22. Januar. Der Kaiſer hat 
folgende Ordre erlaſſen: 7 

Ich beſtimme: 1) Die Kavallerie wirt nach 
Maßgabe der verfügbaren Mittel mit Stahlrohr⸗ 
lanzen des Mir vorgelegten Modells ausgerüſtet. 
2) Die leichte Kavallerie hat fortan Lanzenflag⸗ 
gen nach der für die Küraſſier- und Ulanen⸗Re⸗ 
gimenter feſtgeſetzten Probe zu führen. 
Der Kaiſer hat betreffs der diesjähri⸗ 
gen Feier feines Gebaristsges beſtimmt, daß die 
vorgeſchriebene Armee Trauer für den 27. Ja⸗ 
nuar d. J. abgelegt werden ſoll, und daß außer⸗ 
dem ſowohl die in den Garniſonen üblichen Pa⸗ 
raden, als auch die Feſteſſen der Offizierkorps 
— dieſe jedoch ohne Muſik — ſowie die Spei⸗ 
ſungen der Manuſchaften ſtattfinden dürfen. Da⸗ 
gegen ſollen die für deu fraglichen Tag etwa 
ſonſt in Ausſicht genommenen Luſtbarkeiten bis 
nach Ablauf der Landestrauer verſchoben werden. 

— Aus Deſſau wird berichtet, daß die 
am 19. d. M. gehaltene Wahlrede des von der 
nationalliberalen Partei aufgeſtellten Kandidaten 
Röſicke einen ſo durchſchlagenden Erfolg gehabt hat. 
daß unnmehr auch die Konſervative n. die 
ſich bisher dieſer Kandidatur gegenüber zurück. 
haltend benommen vatten, zum großen 
weuigſtens für denſelben eintreten dürften. 


— 
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der änßerſte Flügel der Dentſchfreiſinnigen (den 


weitaus zahlreichſte gemäßigte Theil der ſelben 


ſtimmt für Roſicke) einen eigenen Kandidaten 


aufſtellen wird, darüber verlautet noch nichts 
Beſtimmtes; jedenfalls wäre 


ang. 

— Als kritiſchen 8 erſter Ordnung 
Profeſſor Falb den 21. Jannar bezeichnet, und 
die üblichen Hiobspoſten ſind inzwiſchen auch ein⸗ 
getroffen. So wird dem „Berliner Tageblatt“ 
unter heutigem Datum depeſchirt: 

Faft alle aus dem atiau.iichen Ozean in 
engliſche Häfen einlaufenden Dampfer haben zum 


Theil ſchwere Havarien erlitten und melden, daß 


dieſe Kandidatur 
ebenſo ausſichtslos, wie die des Sozialdemokraten Bi 
oſa 5 


us 
Hat > 
Je 


* 


a 


S Gele eber nicht ge⸗ ierauf vertagt ſich das Haus. daß eine ſo große Zahl von jungen Aſſeſſoren ordneten erwähnte Antrag wegen Aufhebung der im Ozean unerhört heſtige Stürme wütben. 
abſelat —— b feen durch 5 San en en tag 11 Uhr. auf dieſem Poſten ſitzt. Dies wird bei den Getreidezölle im Reichstage fer ein ſozialdemo⸗ Große Beſorgniſſe werden für mehrere Dampfer 
er ſelbſt aber ſei ausgewi et ſchwer geſchädigt, Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung nächſten Wahlen zum Ausdruck kommen. Man kratiſcher Antrag geweſen, den nur einige frei⸗ gehegt, die anſcheinend arg mitgenommen geſehen 
elbe Schickſal habe fr. en worden as⸗ des Sozialiſtengeſetzes. ſoll dabei die Intereſſen des Vaterlandes im Auge ſinnige Abgeordnete unterſchrieben hätten, damit wurden, denen aber des herrſchenden Sturmes 

verſtanderen a behalten und nicht die Parteien verunglimpfen, 


derſelbe die nöthige Zahl von Unterſchriften er⸗ 


und bohen Wellenganges wegen keine Hülfe ges 


5 C. H. Berlin 22. Januar. wie das z. B. der Landrath in Bielefeld mir halte, um im Plenum überhaupt zur Berathung leiſtet werden konnte. 
. > Gegenthell d. den Preußiſcher Landtag, Nenne gethau hat. m. hat mich u. A. zu gelangen. Dies fei ein 3 Verfahren 8 u aus Newport ſind unerhörte 
A 7] e is — 10 2 2 * > * 2 Er 2 = * 5 En * se 
tation für die Sozialdemokratie ſei Fer Abgeordneten⸗Oaus. einen „Welfen“ genannt. Ich werde dem hanno⸗ bezüglich der Anträge der kleineren Parteien. Schneefälle im Innern der Vereinigten Staaten 4 


4. Sitzung vom 22. Januar. 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 


verſchen Königshauſe treu bleiben, aber ich weiß Den Standpunkt, daß die Aufhebung der Ge⸗ niedergegangen; in 
auch, was ich als preußiſcher Unterthan ſchuldig treidezölle nicht einfeitig, ſondern nur in Verbin⸗ ſechzig Fuß tief, 
bin. Das welfiſche Königshaus iſt glorreich in dung mit der Reform der geſammten Schutzzoll⸗ gekommen. 


Nevada liegt der Schuee bis 
1, Unmaſſen Vieh find bereits ums 
Die Verbindung mit dem Weſten 


d 1 4 der Geſchichte und ſteht keinem andern Königs⸗ politik erfolgen könne, habe die freiſinnige Partei ſcheint für längere Zeit unterbrochen. 
ns ausgewieſen. Beide Fälle jeien ein ber) Am Miniſtertiſche: von Scholz, von Böt⸗ Haufe 5 Die Bezeichnung als Welfe iſt an ſtets feſigehalten. Dem Herrn Finanzminister 5 3 9 
tebtes Zeugniß dafür, wie der Senat in Ham ticher und Kommiſſare. ſich keine Beleidigung, ſondern eine Ehre, aber|jei er fur die Erklärung, daß er eine Spanien und Portugal. 


Fortſetzung der e 
1880. der ern 


5 der Verbindung, wie fie der Landrath in Bie⸗ generelle Anordnung bezüglich 
lefeld gebraucht hat, iſt es eine Beleidigung und eiuſchätzung nicht erlaſſen habe, dankbar. 
us (natl.): Ich habe ich erwarte von dem Herrn Miniſter des Innern, Mittheilung der 


der Steuer⸗ 


\ } Die iſt zu tonftariren, daß man 
Frankfurter Zeitung“ anlangend, kreiſen, 11 im Volle dur 


Liſſabon 21. Jannar. Als charakteriſtiſch 
ſowohl in Regierungs⸗ 


das engliſche Ulti⸗ 


es lebhaft bedauert, dem Abg. Rickert geſtern nicht daß er dem Landrath jagt, daß er einen hölliſchen ſo ſei er der Anſicht, 
| | feine Ausführungen antworten zu Bock geſchoſſen hat. (Große Heiterkeit.) Zu dem Finanzminiſter von Bedeutun ſein ſollte, und 
können. Ich will auch heute nicht auf alle ſeine Etat zurückkehrend, halte ich die Reform der der betreffende Einſender der Notiz habe jetzt die 
Ausführungen eingehen, bemerke nur zunächſt, Steuern für eine Pflicht der Regierung, nicht! Verpflichtung. dem Herrn Miniſter von den hat⸗ 


matum durchaus überraſcht wurde. Portugal 
hatte von Anfang an nicht nur gehofft, ſondern 
feſt darauf gerechnet, daß die Beilegung des 
Konfliktes durch einen europäiſchen Schiedsrichter⸗ 


daß die Sache doch für den 
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W . Meere 3 3 
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Br I haben Amalie an 8 == Fabriken, in allen Sone ſelbſt n der Portici“, überraſchte die Künſtlerin durch eine zum 10. Feb euar nach Deſſau einberufen. Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Meuteubrlefe. 


und ſelbſt die republikaniſchen und franzoſen⸗ Armee wird geſammelt, und jeder trägt fein fer ausgeprägte und energiſche Mimik, welche Brüſſel, 22. Jamar. Der Pariſer „Ma⸗ ccuiſche NA 1% 1050 8 Sol- Pin- ide % —- 
lichen Organe hatten 8 8 tegten Scherflein nee bei. Der Herzog von Palmella Frl. Wienrich von einer ganz nenen eigenthüm⸗ tin“ behauptet, der Graf von Paris werde, PR ze 2 Wedel. vo. un = 
ochen peinlichſt vermieden, irgend ein Deutſch hat den Betrag feiner Rente von einem ganzen lichen Seite zeigte. Die Durchführung dieſer da er ſich wegen der Behandlung Por⸗ bang Ct. an. 2458805 | gef rien 8 18 10050 © 
land verletzendes Wort auszuiprechen. Der Jahre gezeichnet, der auf 200,000 Franks ange- ſtummen Partie gelang ſehr gut. Von den tugals durch Großbritannien verletzt fahle, de 5 % —.— 0 et 25 4 Se 
Imparcial“ in Madrid hatte in einem längeren geben wird. Dieſem Beiſpiel folgten ſofort der Sängern konzeutrirte ſich das Hauptintereſſe ſelbſt⸗ uicht nach Euglaud zurückkehren. ſondern einige Br-Stsusigute, . e 10 0 S. Funn Nenne. % 1041068 
Artikel darzulegen geſucht, daß ein Schiedsrichter⸗ Graf von Porto Corvo, der Herzog von Calavas redend auf den Maſaniello. Die Partie Monate in den Vereinigten Staaten und auf do. mi BO 0 Laueubearg bar ge 448 
ſpruch weder durch eine Macht des Dreibundes, und andere hervorragende Kapazitäten. Der wurde von Herrn Minn er wiedergegeben. Von den Antillen verbringen. Er wolle auch erlau⸗ de. de. nene 8 270 16,0 9 Feſenſde do. 4% 104,0 L 
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noch durch die dieſem entgegeuſtehenden Mächte Graf de Franco zeichnete 50,000 Franks, zwei den Hauptarien gelang die Barkarole recht gut, ben, daß der Herzog von Orleaus in zSerumer Piebr. 59 119,18 0 Kb. u f DO. 4% et 
er er Frankreich 8 ai in Brafilien lebende reiche portugieſiſche Kauf, dagegen machte das Schlummerlied dem Säuger die ruſſiſche Armee einivere. i „ 0 40 1550 8 Sigg de. 2 10740 r 
könne und daß deshalb die Portugieſen verſuchen leute haben der Regierung telegraphiſch je 60,000 einige Schwierigkeiten. 2 Der „National“ meldet, die Krankheit des] de. de. . 104.48 8 241 Lein de. 228 Ess 
wollten, entweder die Schweiz oder den Papſt] Franks zur Verfügung geſtellt. Der biiherigel ei las — — PPapſtes habe ſich verichlimmert. ag Kg 1 ale Seat aber 2 
als Schiedsrichter vorzuſchlagen. Die Preſſe Ertrag der Sammlungen ſoll bereits ſechs Aus den Provinzen. are i Alles im Ungewissen.“ z 2 . e 2 
Liſſabons wies jedoch einſtimmig dieſen Rath Millionen Franks überſteigen. Swinemünde, 21. Jannar. Nech iſt die Viele Arbeiter fa“ren wieder an; aber iu allen ele . en 52, 1860 ade State: = 


Leiche des in den Fluthen der Swine mutemaß⸗ Verſammlungen iſt der allgemeine Mt be e 3% % Henle. Jene 30 18 28 8 
lich umgekommenen Poſtboten Leitel nicht aufge⸗ ſchloſſen worden für den Fall, daß die Direktion Thpreuß, Moor. enden? do ame. 
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zurück und ſprach es offen aus, daß Deutſchland 
als die ſtärkſte Signatarmacht der Hongo⸗ Akte 
jedenfalls das Amt eines Schiedsrichters über⸗ 
nehmen werde. — In den jetzigen Haß gegen 
England miſcht ſich daher auch das Gefühl 
der Enttäuſchung gegenüber der 
Haltung Deutſchlands; dieſe Thatſache 
wird eine Rückwirkung auf die deutſchen Handels⸗ 
beziehungen mit Portugal jedenfalls ausüben, da 
bei dem völligen Abbruch aller kommerziellen 
Verbindungen mit England ſowohl Franzoſen, 
wie Spanier, wie auch die Nordamerikaner ſchon 
im Laufe dieſer wenigen Tage alles daran geſetzt 
aben, um die engſten Beziehungen mit Portugal 
anzuknüpfen. 
Ueber die Stellung des engliſchen Ge⸗ 


Die kaufmäuniſchen Vereinigun⸗ 
gen berathen täglich, in welcher Weiſe ſie dem 
engliſchen Handel Schaden zufügen können. Die 
bisherige Einfuhr engliſcher Produkte nach Por⸗ 
tugal wird — wohl mit Uebertreibung — auf 
25 Millionen Lſtr. angegeben, die von jetzt an 
völlig vernichtet ſein dürfte. Ebeuſo werden die 
in Liſſabon und Oporto anſäſſigen engliſchen 
Kaufleute in gefährlicher Weiſe bedroht. Die 
radikalen Blätter fordern die Kaufleute, Bäcker, 
Fleiſcher und Kohlenhändler auf, denſelben nichts 
mehr zu liefern, um ſie dem Hunger und der 
Kälte preiszugeben. — Nur die Nähe der eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffe hält die Menge von offenen 
Gewaltthätigkeiten gegen die Engländer ab. 
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einer gleichfalls inzwiſchen befchafften Laterne riſches Vorgehen die vollſtändigeſ aten Aalen 6% Demnd de. ri 180 5 8 114,5, 8. 

aus dem Waſſer gezogen. Die durch einenſnnd ungeſchmälerte Ausführung e 4 Sys 

bald herbeigerufenen Arzt vorgenommenen Wie⸗ des geſchloſſenen Abkommens zu de. abet. 4% 7. ® 
Do. 


do. do. 1866 5% 181.00 
do. Bodeucr. neue 4 „u Lin,on 
Serb. Wold⸗ E db. 5% 39.7% 


ſchwaders iſt man durchaus im Unklaren. Man Stettiner Nachrichten. derbelebungsverſuche erwieſen ſich als erſolglos, ſichern wiſſen. „„de en Suinsl 
weiß, daß an den Kanariſchen Juſeln en, iche Stettin, 23. Januar. Wir machen unſere trotzdem man beim Herausziehen noch ſchwache Rom, 22. Januar. Nach „Pungolo“ ar⸗ Se 80 st 484 4% 110.50 0 Andere G. 
Kriegsſchiffe weiterer Bra Se warten, es ift jejt | Lefer ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß mit Lebenszeichen an dem Uecker wahrgenommen beitet der Papſt an einer neuen, gegen den So⸗ 8 8:6508 | ene 4% Bh60H 

ſtehend, daß das Mittelmeergeſchwader an derſdem heutigen Tage die Auslegung derjhaben will. Der Körper ſtand aufrecht im zialiomus gerichteten Eucyktifa. 0. tete reale e Nen , Wen e, 2800 0 
Südweſtküſte Portugals manövrirt, und endlich Wählerliſten für die bevorſtehendeſWaſſer, als man beim Schein der Laterne die Tu in, 22. Januar. Prinz Friedrich han sten. bee 156,80 G 


treffen aus London Meldungen ein, daß das [Reichstagswahl begiunt und bis zum 31.) Unglücksſtelle zuerſt beſichtigte, und ragte mit von Dopenzollern, welcher den Auftrag Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

Kaualgeſchwader derartig ſtationirt ſei, daß es ind. Mts. einſchließlich währt. In Stettin liegen dem Kopfe über den Waſſerſpiegel hinaus. Der hat, Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm bei den Eunn-vabee 496 4,0 %% Pur-Botenbach 4% 212.005 
anderthalb Tagen vor Liſſaben erſcheinen könne. die Liſten täglich von 9 Uhr Vormit⸗ Ertruakene war kurz zuoor noch in demſelben Leicheufeierlichkeitlen zu vertrei n, iſt geſtern Abend abet zue. 2% dreh Geenen ie Wins 
Dieſe verſchiedenen Nachrichten werden nunſtags bis 6 Uhr Nachmittags (mit Aus- Laden geweſen, aus welchem die Perſonen her dus⸗ hier eingetroſſen und hat im koniglichen Schloſſe Marte, Es 12L56 25 Mintelm.-B. 4% 108.50 % 
ſtündlich in neuer Verſion durch Extrablätter in nahme des Sountags, 26. Jauuar) im Rathhauſe traten, welche leider vergebens, die erſten Ret⸗ Wohnung genommen. 2 DHL. Je 1 148 e ige. Jans 
der Hauptſtadt verbreitet und ſorgen dafür, daß] im Erdgeſchoß, Eingang von der Poſtſeite, Korridor tungsauſtalten trafen. (Sw. Kr Bl.) Haag, 22. Jannar. Das konſervalive Hierin. en. 3 ur. Jer. 3% 24205 


Ueckermünde, 20 Jannar. Ein Unglücks⸗ „Dagblatt van Zuid Holland“ ſagt ier die Ma: Dürr. Sag 8 8789 W eld 4 89.75 5 
fall mit ſehr betrübendem Ausgange ereignete ine Debatte im deutſchen Reichstage: es wäre] Suneaegeien 40 c bw) Susön, en 3 149 8 
ſich am Spätabend des letzten Sonnabend auf der doch beſſer, wenn Holland auch eine größere See⸗ Auers dete, 4% ee g, Wien 48 19,80 0 
Bahuſtrecke zwiſchen Preuzlau und Nechlin. macht hötte, der leidige Adjeh⸗Krieg wäre füngit | datrıwe d. 3 so 
Der am letzteren Orte ſtationirte Bahnmeiſter beendet und hätte die Blockade der Küſte längſt Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 
Schultz (nicht derjenige, der hier früher war) mit Erfolg aufgenommen werden konnen; dagegen Altdan-Lelber g. 411258 
hatte nach der Begehung der feiner Aufſicht wäre verhindert worden, daß die Engländer von] Ware. lame... 80 114507 
unterſtellten obengenannten Strecke den Güter⸗ Singapore aus den Auſſtändiſchen Waffen und Pirrusige Süvoabn —— — 
zug zur Zurückfahrt nach Nechlin benützen wol⸗ Munition geliefert hätten. : Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
len und ſcheint zu ſpät aufgeſtiegen zu fein und London, 22. Jauuar. Anläßlich einer erzitc⸗Märkiſc Ebartow-aſom 9.5% —— ö 
ſich auf irgend einen Wagen geſtellt zu haben, Audienz beim Zaren, welche Baron 2 2 
denn zwiſchen Dauer und Nechlin fand man ihn, Moideles, ein reicher, deutſcher Grundbeſitzer in] Ven wen n % —— Sparte drenteniſg 5, Sec, 
als er vermißt und geſucht wurde, fo unglücklich! Kurland, der ſehr einflyßreich, gehabt, erwiderte e, e 10 c Gr Nef end 4.8 
überfahren, daß der Kopf vom Rumpf und beide der Zar auf die Klagen deſſelben über die bis Vel n e ee, eee 6 —i— 
Beine abgefahren waren. zum Aeußerſten getriebene Ruſſifizirungs-Politik Bst. Samen“ 4322886, e 

Stolp. Ueber das Vermögen des Zigarren⸗ der kaiſerlichen Beamten in den Oſtſeeprovinzen Fras en 197252 . 
ändlers Anton Welker, hierſelbſt, iſt das Kon⸗ welche den durch den früberen Zaren den Oſtſee⸗] eln nd. E. 4% 10% i he 
ursverfahren eröffnet. Der Kaufmann provinzen mittelſt Freibriefen gewährten Rechten] Mage. Beiaß. 284% 20:06 Kiek, barkew a. % —.— 
S. Frank iſt zum Konkursverwalter ernaunt. und Pririlegien zuwider laufe, daß eine Aeude⸗ de.. 1.4% ind ei 
Konkursforderungen ſind bis zum 15. März bei 
dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


Er 1 1 8 f Lit.B4% 10 00 Oblig. 4% 9 
rung der Politik nicht eintreten könne, Oberſcle. Lit. B. 51 200 100 ws Zune gar. 4% 81,78 U 
Bütow, 21. Januar. Ju der am 19. 
d. Mts. ſtat gehabten Geueralverſammlung der 


die Aufregung ftets wachgehalten wird. — Aus 
Mozambique dagegen treffen ſehr wenige Nach⸗ 
richten ein; die Regierung mag wohl einige er⸗ 
halten, doch wird deren Inhalt geheim gehalten. 
Die bei Kaufleuten eintreffenden Telegramme 
enthalten nichts, was über die Lage in den 
ſtreitigen Gebieten Aufſchluß geben könnte; offen- 
bar werden die Nachrichten zurückgehalten, ſo daß 
man nicht weiß, ob Serpa Pinto thatſächlich den 
an ihn ergangenen Befehlen Folge geleiſtet hat. 
Der König Don Carlos hat urch die Zurück 
weiſung der ihm von der Königin Viktoria an⸗ 
läßlich ſeiner Krönung überſandten Orden die 
nationale Bewegung gutgeheißen; die Vertreter 
des höchſten Adels wetteifern ebenfalls darin, 
ihre England feindliche Geſinnung offen zum 
Ausdruck zu bringen. Der Herzog von Palmella, 
der als Offizier der engliſchen Marine den Krim⸗ 
krieg mitgemacht und ſich dort das Ehrenkreuz 
der Königin erworben, ſchickte daſſelbe ſchon am 
Montag an Lord Salisbury zurück und erklärte 
in dem Begleitſchreiben, „daß er darauf ver: 
zichten müſſe, ein Ehrenzeichen der Nation zu 


links, Zimmer 62, zur Einficht aus. Im Iuter- 
eſſe jedes Wahlberechtigten, welcher ſein Wahl⸗ 
recht ausüben will, liegt es, ſich davon zu über⸗ 
zeugen, daß ſein Name in die Wählerliſten ein⸗ 
getragen iſt. Wahlberechtigt iſt jeder unbeſchol⸗ 
tene Staatsbürger eines der zum deulſchen Reiche 
gehörigen Staaken, welcher 1) das 25. Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt hat, 2) nicht unter Vormund⸗ 
ſchaft oder Kuratel ſteht, 3) ſich nicht in gericht⸗ 
lichem Konkurſe oder Fallitzuſtaude befindet, 4) 
keine Armen⸗Unterſtützung aus öffentlichen Mit⸗ 
teln bezieht, oder im letzten Jahre bezogen hat, 
5) ſeinen Wohnſitz im Wahlbezirk hat, 6) in der 
Wählerliſte verzeichnet ſteht. 

— Heute, — * gelaugt im „Stadt⸗ 
Theater“ als 34. Abonnements⸗Vorſtellung das 
hochintereſſaute Richard Voß'ſche Schauſpiel 
„Alexandra“ zur wiederholten Aufführung. Fräul. 
E. Hagedorn ſpielt die Titelrolle. Zum 
Benefiz für Herrn J. Schwerin findet mor⸗ 
gen, Freitag, eine Aufführung der originellen 
„Taunhäuſer⸗Parodie“ ſtatt. 

— Die letzte Verſammlung der Sozial⸗ 
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Tragen, welche die hundertzährige aufrichtige] Demokraten, über welche wir vorgeftern nach der Mitglieder des bieſigen Männergeſangeereins Kommandant des Mllitärbezirts von Merw, =. man ee e eee ee 
. Freunzſchaft Portugals durch Hinterliſt, Nieder⸗ Oſtſee⸗Ztg.“ berichteten, fand nicht im Grey wurde der Vorſitz dem Chreumitgliede des Oberſt Alikhanow, wurde dieſes Postens Aan ee, on ade 1 0 
inst⸗ 0 ‚75 


tracht und Brutalität vergolten habe.“ ſchen Lokale, ſondern im Napſſchen Saale (Char⸗ Vereins, Herrn Bürgermeiſter Ahlsdorff, über⸗ entſetzt, nachdem die genen ihn ergebenen Be ama air. 


c 5 5 u. > % 101,502 Schuja-Jvanowo 
ie Abſi . i is lettenthal) ſtatt. tragen. Nach der Jahresrechnung für 1889 be⸗ ſchwerden wegen Mißhandlung von Eingeborenen. Oe Fran ed ER 101,50 U 
jetzt — e — Ornithologiſcher Verein. General- trägt das Vermögen des Vereins 358,85 Mark, ſowie wegen granſamer Beſtraſung ihm unter⸗ Dei Kr 1 * 85108, Daft, Be W e 
Serpa Pimentel iſt ſeit drei Tagen an der verſammlung am 13. Januar. Vorſitzender Herr] der Verein zählt 34 aktive und 25 paſſive Mit⸗ ſtehender Soldaten ſich als begründet erwieſen 1874 bur 2 % 67,80 b Tranetan fich g. % 18.80 G 


glieder. Beſchloſſen wurde, der Einladung des 
Kriegervereins zur Betheiligung an der Geburts⸗ 
tagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers am 27. d. M. 


hatten D S 8 15 Warzœau-Tetes F 

5 2 . ? vol 5% 101,308 
Network, 22. Jannar. Ein furchtbarer] Bett pramsSten5% 305.60 6h Waesche able 
Schueenurm juchte Tacoma (Wafyingten) heim ] de, . c 4% 40,00 N et 
20 M 2 Schafen und ene . ‚cal Jarster Ses 6% 8580 800 
20 Meuſchen und Tauſende von (Lomb. 3% 69,90 bh 7 — 


Oberforſtmeiſter v. Varendorff. Vor Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnung giebt der Vorſitzende 
eine Ueberſicht über das abgelaufene Vereins- 


Jiufluenza erkrankt, ein Umſtand, der vielleicht 
flür ſeine eigene ſchwierige Stellun ganz günſtig 
ft, da er hierdurch wenigſtens Zeit gewinnen 


kann. Das von ihm i ickelte ahr. Die Mitgliederzahl betrug am Ende des Folge zu geben. Zur Berathung über einzelne 20) 7 i 1% ö 5 
8 England ee Jahres 256. Durch Ted ſchieden 5 Mitglieder umzuändernde Paragraphen der bisherigen Sta- Neindern wurden getötet In den ganzen Unions. unde e „, . een Nan 
nur Werte, das Schwergewicht dagegen liegt in aus, darunter auch Herr Kaufmann A. Reimer, tuten wurde eine Kommiſſion von 7 Mitzlierern | iſt großer Schneefall ei getreten. — | do, me. Be de Man... 5% 106% 
feinen innerpolitiſchen Plänen. Hier erſtrebt erjwelher lange Jahrs hindurch 2. Vorſigender. Pere de n ee ech ln chrichten. pPypotheken-Cerlifte a 
ene One he Pr Aigle vr n Bum Soll ER tg EN ne Hamburg, 22 Januar. Einer Meldung | ga wenns fd 8 Wen. g 880 f 
ir 1 I . Sir 2 — 5 f 10 rei 5 über ab PD Mi 404 
. eng, der . 8 1 5 die Verſtorbenen erheben ſich die Mitglieder von] Turnvereins wurde gleichfalls beſchloſſen, die des „Daubutgiſchen Correſpondenten“ über den name e a. c be 25% 8 
unteren Klaſſen, ſowie ea die Hebm ai ihren Sitzen. Im Jahre 1889 fanden 13 Einladung des Kriegervereins zur Berheiligung Streit der Trimmer, und Zeuerleute Fuat ift RR 6 6040 c ne Ser En 
Landwirthſchaft. ic reilich hat er in der —.— Sitzungen ſtatt, in denen 5 größere Vorträge ge Jan der Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kai⸗ der größte Theil der Antwerpener Erſatzleute][ Ze e dae o der d. m 11048 in 


wieder abgereiſt. Dieſelben wurden von den] Dresch. Sri. do. do. in. 8 
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ſers anzunehmen und Abends während des ge⸗ 
müthlichen Beiſammeuſeins theatraliſche Vor⸗ 
ſtellungen aufzuführen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 22. Januar. Spiritus lolo ohne 


halten wurden. Zur Tagesordnung übergeheud, 
referirt darauf Herr Direktor Lemcke über die 
im Dezember vorigen Jahres in den oberen 
Räumen des Zirkus ſtattgehabte Nachzucht⸗Aus⸗ 
ſtellung, ſpeziell über das ausgeſtellte Geflügel. 
s waren 40 Stämme Hühner und 70 Paar 


Kammer nur 40 unbedingte Anhänger, während 
die ihm gegenüberſtehende Progreſſiſtenpartei über 
100 Mandate verfügt. Die Möglichkeit einer 
Kammerauflöſung liegt daher ſehr nahe. 

Die militäriſchen Streitkräfte 
befinden ſich in einem geradezu troſtloſen Zuſtande. 


; Faß Her 50,70, do. loto ohne Faß 70er 31,20. die Geſellſchaft verpflichtet worden ſein. 5 Wem. Opp. B. 1. de Fd ee, 
Nach den offiziellen Liſten beträgt das Landheer e een Kündigung de Liter. Matt. — Wetter: Hannover, 22. Jannar Von den landwirth⸗ RR 8 Wen due 2 00 0 
—.— ein. 2 


120,000 Mann, welche im Falle einer Mobiliſi⸗ 
rung durch die Einziehung der Reſerven jederzeit 
vollzählig gemacht werden könnten. Thatſächlich 
aber ſtehen augenblicklich nicht mehr als 22,000 
Mann unter Waffen, welche im Fall eines 
Krieges höchſtens auf 50,000 ergänzt werden 
können. Die Ausrüſtung der Armee iſt eine ſehr 
mangelhafte, die Gewehre ſind alten Syſtems, 
. die Kanonen find zwar von Krupp, doch ebenfalls 
2 1 veraltet. Von der portugieſiſchen Flotte 

unten im Augenblick zur Küſtenvertheidigung 
nur zwei Panzerſchiffe, „Vasco de Gama“ und 
„ Affonſo de Alburguerque“ in Frage kommen, 
Daneben etwa ein Dutzend kleiner Torpedoboote. 
Der engliſchen Flotte ſtand daher Portugal am 11. 
Jannar fo gut wie wehrlos gegenüber. — Weit 


Schön. 

Magdeburg, 22. Januar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 15,80. 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,20, Nachprodukle 
excl. 75° f. Rendem. 12,50. Feſt. ff. Brod⸗ 


ſchaftlichen Genvffenfchaften der Provinz Hannover] e. ch. . 5% 
x = nt 8 m „bb. 90040 — 
wurde heute hier eine Landesgenoſſenſchafts⸗ Konnte desde elek. W 
kaſſe gegründet. Die Genoſſenſchaft iſt mit be⸗] Pr. Br. umb, 7 Lr. . . 5%, wage g 
ker i e (cl. 110 . . 5% 11285 do. do. (3.110% 4½2 vn 8 
ſchränkter Haftpflicht errichtet. . Der 5.8 do. do. (rz. 110) 4% doe, 0 & 
Wien, 22. Januar. Wie die „Polit.“ G. 10% 5% 10828 % de. do. (. 40% 4% 8800 W 


8 . ud; raffinade 27,50, f. Brodraffinade —,—. Gem. Correſp.“ veruimmt, wurde von der beabſichtigten Bauk-⸗ Papiere. 
8 fehlte vollſtändig. Wenn auch das 2 n Eutſendung eines Mitgliedes des Taiferlichen Div. p. 1888 


; Ei ; „Naffinade II. mit Faß 26,50. Gem. Melis J. Entf nes N Dir. p. 108 Du. v. 1898 
F Sab 2450. Wubig Wefuder 1. Pro-|Haufes zu Veihenfeier dcs Herons, von Mlalatizrc her. d; 103g [Biene Fe Hanye 
wenig geeignet weshalb es zu bedanern iſt, daß dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Jaunar Abſtand genommen, in Folge einer Mittheilung] do. Vanden 10 ode 40 Precdne Saul 2 122487 
es die ganzen übrigen Hübnerſtamme, die zur 11,00 G., 11,70 B. per Februa. 11,70 bez. ver dieifeitigen italkeniſchen Botſchaſt wenach es eren deen d, eng benen de, 4 g 
Brut vorzüglich tauglichen aſiatiſchen Racen, die u. B. per Mürz 11,80 bez., per Mai 12,02 ½ der ausdrückliche Wuuſch des Verſtorbeuen ger Daran Vent? "181100 de en Vos. “rs 
franzöſiſchen Fleiſchhühner, die eleganten Ham⸗ bez. 1207", B. Ruhig. weſen ſei, der Leichenfeier einen ſtreug privaten] Beuge dat 9 17026 50] Meinstant er 
burger n. a. hier vollſtändig verdrängt hat. Die. Köln, 22. Januar. Nachm. 1 Uhr. Ge Cvaraf en zu bewahren. . Industrie- Papiere. 
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{ - & malfvemider leko 19,00, per März 17,40, per Mai] daß ſich derſelbe vollkommen wohl befinde und Jaun. de 10 


gegangen iſt, daß nur wenige Racen Hühner 
ausgeſtellt waren, hauptſächlich Italiener und 
Spanier. Zwar waren dieſe beiden Racen in 
vorzüglichen Exemplaren vertreten, hauptſächlich 
Italiener, aber die große Mannigfaltigkeit der 


99,50 b 
111,095 Löwe u. 20. 


bedenklicher iſt aber noch die in dem Heere herr⸗ : er ; age 3 l Ä Bea Oel. 4%½ 21,00 
. Hare Disziplinleſigkeit. Die hogtefifthhe ee ee u oe 17,60. Hafer hieſiger lolo 16,00, fvem beute deu Prinzen Boncampagni ſowie mehrere dust - de. 4 wege aan) . 81752 
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Sannar 84,00, März 83,75, September 82,50. 
Seyr ruhig. 

Hamburg, 22. Jauuar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Dormittagsbericht.) Good average 
Santos per Jaunar 83,75, per März 83,50, 
per Mai 82,75, per September 82,50. — Be⸗ 


eenragirter Republikauer, er wohnt allen größeren 
republikaniſchen Verſammlungen bei und hält 
dort die leidenſchaftlichſten, autidynaſtiſchen Re⸗ 
den. Es iſt allgemein bekannt, daß zahlreiche 
höhere Difiziere Mitarbeiter an republikaniſchen 
Blä und Zeitſchriften ſind In den letzten 

Tagen kamen nun auch ſehr viele Fälle per gröb⸗ 


der fortſchrittlichen und republikaniſchen Blätter, aner. wiyfium - , Wibelnehae 6 21250 50 
die darauf hinausliefen, die öffentliche Meinung Jen sen 8 e Ste e 18 N 
zu bennruhigen, für unbegründet. Das Blatt P rer Jace % ne | Sratf,2pieltart, , dee 
fügt hinzu, 5 es dieſe Erklärung deshalb ab⸗ S Wa . Afeıneo. 4 85515 U 
gebe, um die Gemüther zu beruhigen und damit Sr depıol-de—, 1005. | Saett: = A 
man u anläßlich des Zwiſchenſalls — Eug⸗ Sa erg ee. VOR 
land verbreiteten Erfindungen keinen Glauben“ 
ns Rundungen 'f Bergwerk und Prüttengeiellichnften. 
1 fi P 1 . 8½¼ 120, U b. rkort : 

Belgrad, 23. Jannar. Die Brutteein⸗ Be A a mas 
nahmen an Zöllen während des Jahre 1889 be⸗ "no, wusitab. 9 243.00 50 Seat ee Tale LAIEN 
trugen 7,375,925 Dinars, oder 276,599 mehr Para Bern. 4 88.50 | Yarteben 12 2272 80 
als im vorhergehenden Jahre. Nach Abzug der Denner Sl, e reli Sie KRTänE 
Dortm. 

I.. X. 


nicht befanden; es waren meiſtens gute Mittel⸗ 
vögel. Herr Lewin betont noch, mit welchen 
Schwierigkeiten die Preisrichter bei der Prä⸗ 
miirung der Kanarien zu kämpfen hatten, um 
allen Züchtern gerecht zu werden. Redner ſpricht 
en noch über den Geſang ig 3 der bauptet 
x 1 2 6 5 anarien und wird in einem ſpäteren Vortrage 5 r a 
Leer been nung ben inf defender Hofe Zaren e Neat Nie 
* des Arie 8 und des n verboten F = ei r 1. Pr a. Baſis 88 Ct. Neude 9 
Bit, d . 5 den Demonſt N tionen in den Straßen bach berichtet darauf über die in Gemeinſchaft 3 Pro ult, 85 A ST e 
A en, a 5 onftration 5 1 Dienſtag mit Herrn Schirmann vorgenommene Kaſſen⸗ nene Uſauce, frei an Bord 55 g Ma 12 2 
zunehmen. Trotzdem wurden am Dienstag reviſion, worauf dem Kaſſtrer Herrn Heidrich unar 11,65, per Mürz 11,80, per Mai 12,05, 


* 
— 
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Abend in Liſſaben etwa 36 Marinefelonten ver | Syn tung ertheilt und der Etat für 1890 durch. ber Juli 12,25. Ruhig. ' Regalienkoſten verbleibt eine Reineinnahme von Deen. e 6 nan ge m 50. Et. N. 7% 5888 | 
5 — welche ſich unter den ſchreienden Meu- . — und * Einnahme > Ausgabe mit . Hauke, 22. Jautar, Vormittags 10 Uhr. * 8 Dem 4 halbe: u Me | 
ſchenmaſſen befanden. An den folgenden Tagen 1921 Mark genehmigt wird. Bei der hierauf (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, oſia, 22. Jannar. Dem in ber Tate Verſicheruugs - Geſtellſchaften. | 


Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß liſchen Kirche heute ſtattgehabten Requiem für n, Münch. 420 1085 f RIES 
den Herzog von Aofta wohnten der Prinz Fer⸗ Berneroeer. 100 air | amd Be 

dinand, die Prinzeſſin Clementine, die Miniſter, de. Sehen mass es 

das diplomatische 3 eine en . Selouin.äeuee. % —.— grad. Sr 3 1125,00 3 
die hieſige italieniſche Kolonie, ſowie eine Oe⸗ Soncordia, 2. 92 —,— | Bronitenia az 
putation der italieniſchen Kolonie in Philippo⸗ 8. zo Tune . Tra 

Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 

average Santos per Mäcz 102,00, per Mai 


pel bei. i ; 
. Vauk⸗ Diskont. 
102,50, ver September 102,50. Behauptet. pe bei Kr — 05 Bee Ks - 25 


London, 22. Jm Getreud e markt Meter, bei Magdeburg, 21. Januar, + 2,10 — Did 


wurden regelmäßig Arreſtanten eingebracht, von 
denen viele ſogar in den republikaniſchen Ver⸗ 
ſammlungen angetroffen wurden. Heute ſind 
deshalb die hiergegen angedrohten Strafen weſent⸗ 
5 lich verſchärft worden. 
. Die Studenten in Liſſabon, Oporto 
und Coimbra ſetzen täglich ihre Maniſeſtationen 
fort; auch ihre Kundgebungen tragen faſt durch⸗ 
17 5 einen republikaniſchen Charakter. Ihre 
ufrufe find ſtets nur an die Nation, niemals 


vorgenommenen Erſatzwahl des Vorſtandes wer⸗ 
den die 3 ausſcheidenden Mitglieder 
wiedergewählt. Es beſteht der Vorſtand aus den 
3 Vorſitzenden Herren Dr. Bauer, Oberſorſt⸗ 
meiſter von Varendorff, Major Lange⸗ 
mad, den 3 Schriftführern Lehrer Röhl, 
Verſ.⸗Beamter Koske und Kaufmann Kand⸗ 
ler, dem Kaſſirer Herrn Heidrich, dem 
Materialienverwalter Herrn Brand ⸗Inſpektor 
Thomas und den 4 Beigeordneten Herren 


mit 10 Points Hauſſe. 

Rio 7000 Sack, Santos 8000 Sack, Re 
cettes für geſtern. 5 

Dare, 22. Jannar, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


Magd. Feuer 225 — 
do. Nuckv. er 
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den den Konig oder die Negierung gerichtet. Die Scharffe, Clauſſen, Stürmer und (Schlupbericht.) Getreide allgemein ſehr träge Meter. — Un bei Straußfurt, 21. Januar 5 
a der Studenten beſteht in der Agi- . Aufgenommen wird Herr Bahn⸗ nominell unverändert. 37.240 1,60 Meter. in bei Breslau, 21. Ja. vo 2 N re > 3 75 
 Aation fürdie „Rational SGubikriptionlseisefianatene ale, angemelder 1 neues], 68 ure e, Weisen 32240, Gerſte nung, Oberpegel 1 4,88 Meter, Uümeregel dee e 48 
Iuaum Aukauf neuer Panzerſchiffe“. Zu Mitglied. 10,680, Nafer 20,160 Oris. & +0, er g J Warihan am ee e 
dieſem Zwecke getzen dieſelben von Haus zu Haus nud Tre Ehe. Glasgow, 22. Jauuar, Vormittags 11 Uhr 21. Januar +3,16 Meter. — Weichſel bei Thorn bad A nes Krk 
veranlaſſen alle, Arm und Reich, Hoch und Nie⸗ adt⸗Theater. 10 Min. Koheifen. Mixed numbres warrauts am 21. Januar - 1,54 Meter, ſchwacher Eisgang. de. 2 len 12 
drig, zur Einzeichnung von Beiträgen in die Das Theater hatte ſich am Dieuſtag zu Frl. 60 Sh. Matt. — Wartze bei Poſen, 21. Jannar + 1,64 Me⸗ Wen een 8 Tage 1 2% 
Liſten. Die akademiſchen Aſſoziationen bezahlen Wien rich's! Beneſize ſehr gefüllt. Die ber Telegraphiſch eich ter. — Netze bei Uſch, 20. Januar, ＋ 1,40| Selz, S K. er ER 3% 
as ihrer Kaffe diejenigen, welche das Land uud liebte und geſeierte Schauſpielerin wurde mit elegrap e Dey hen. { Meter. J — Be nu. = Br% 
kleineren Städte berelſen; offenbar liegt in dieſer Blumen nud Kränzen geradezu überſchüttet. In] Poſen, 21. Januar. Die portugieſiſche — S 
. Agitation, die zwar äußerlich nur natiouale Zwecke dem Einakter „Coeur⸗Dame“ von Bernſtein Regierung kaufte von Schichau in Elbing 5 Wetterausſichten Warschau 6 Tae 60% 
verfolgt, deren Träger aber ſich durch zängig at, Nite ſie ſich in ihrem eigentlichen Fache, als Torpedoboote. für Donnerſtag, den 23, Jaunar 1890. Gold · und Papiergeld, 
republilaniſte Miſſienare betrachten, eiue weſent⸗ uſtandsdame; und ſpielte dieſe Partie wie im⸗ 8 


liche Hoheit der Großherzog von Heſſeuſetwas wärmeres Wetter mit Niederſchlägen und 


Engl. 
2 Ni ie. — Die Sum⸗ mer mit ebenſo charakteriſtiſchem Chik wie reicher Sewvercigns 20.8 8 
F Pure der Genelalüi belle Bormittn ad Rubelkabt abperei. rischen bie funken fühnefliähen Winder Sa ene f | Ei Se 


a, men die bisher gezeichnet find, haben auch be. Aumuth. In ihrer zweiten Partie. der Jenella 


Frankfurt a. M., 22. Januar. Se. könig. Veränderliches, vorherrſcheud trübes, zunächſt SMeosten ner Süd 375 © | 
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Gewagtes Spiel 
i Ä 


oder 
Der Kampf um eine Million. 
u) Von J. Miramar. 


„Ich weiß wirklich nicht, wer der größte 
Schwachkopf iſt!“ rief die Wahrſagerin. „Der 
alte Bauer, der weiter nichts herausbringt als 
bi, hä, hä, oder Du, der Da dir einbildeſt, 
von dem wer weiß was für Heimlichkeiten er 
fahren zu können.“ 

Pique⸗König ſchien an derartige Liebenswürdig 
keiten gewöhnt zu ſein und ihnen keine allzugroße 
Bedeutung beizumeſſen, denn er antwortete ganz 
gelaſſen: 

„Der Alte kann ſich verſtellt haben. Eben fi... 
hä, hä, hä brachte mich auf die Vermuthung, daß 
er mehr wiſſe, als er ſagen wolle.“ £ 
„Und ich ſage Dir, er ift blödſinnig!“ rief die 
egäre, „ebenſo blödſinnig, wie Euer ganzes 
Unternehmen, hier etwas herauszubekommmen. 

= ganze Jahrmarktsſpiel ijt ein Unſinn.“ 

Und die Millionengeſchichte dazu,“ brummte 
ae de fg. f 

N u d i X 
Verdienſt.“ erall der ſchöne ſichere 

Heinrich Fahlteig zuckte mit einer verächtlichen 
Geberde die Schulter, ſagte aber nichts. 

„Das Wahrſagen auf dem Markte iſt dummes 
ars und die Geſchichte mit dem Wunderkinde 

t albern,“ fuhr das Weib fort. „Ich gäbe 
mich auch gar nicht dazu her, wenns mir nicht 
Spaß machte, das alberne Volk zu foppen. Aber 
mit dem Balg — — ich mich nicht lange mehr,, „Ich habe aber den Italiener ſchon geſehen,“ 

mache ich ee kurzen Prozeß.“ verſetzte der Bucklige mit ſehr bezeichnendem 

Ihre großen Hände machten die Geberde des Augenzwinkern. 

rwürgens. „Nun?“ 

„Das wirſt Du bleiben laſſen,“ fuhr Heinrich] Martin trat dem Hauptmann ganz nahe und 
fie an, „behandele fie, wie Du willſt, ſchlage fie, flüſterte ihm, fo daß es nur von ihm verſtanden 
ſie hungern, aber für ihr Leben biſt Du werden konnte, ins Ohr: 

r verantwortlich, ich werde fie eines Tages „Er hat eine merkwürdige Aehnlichkeit mit 

brauchen.“ dem Zauberer.“ 


Entſchuldigung. 

„Schweige! ſage ich Dir!“ donnerte Hei ich, 
„ſchweige und gehorche, das ſage ich Dir und 
allen Andern. Ihr ſeid die Arme, ich bin der 
Kopf, was ich beſchließe, wird ausgeführt. Was 
wars mit dem Alten, Pique⸗König?“ 

Louis Lüdemann berichtete den Beſuch des 
Alten in ſeiner Bude und ſeine darauf gegründete 
Vermuthung. 

„Der Sache iſt weiter nachzuforſchen,“ ent⸗ 
ſchied Heinrich, „Grunert wird ſich als Hauſirer 
verkleiden und von morgen ab die umliegenden 
Dörfer durchziehen, wir müſſen hier eine Spur 
finden. Ich ſchickte gern Martin mit, aber wir 
können ihn hier nicht gut entbehren. Deinen 
Bericht, Buckliger.“ 

„Frau von Liebermann und ihre Töchter find 
heute Morgen angekommen und im Rheiniſchen 
Hof abgeſtiegen,“ begann Pique⸗Bube. 

Heinrich lachte laut auf. 

„Wenn Du weiter nichts weißt, ſo erſpare 
Dir und uns das weitere Reden,“ ſagte er. 
„Frau von Liebermann iſt auf meinen Befehl 
hier und hat ſich mir bereits vorgeſtellt.“ 

„Es wird noch eine große Bude aufgeſchlagen, 
in der ein italieniſcher Taſchenſpieler von über: 
morgen ab ſeine Vorſtellungen geben will,“ fuhr 
Martin fort. 

„Konkurrenz!“ rief Lüdemann, „das iſt ärger⸗ 
lich, wir find unſerer ſchon geung bier.“ 

„Pah!“ verſetzte der Hauptmann mit ver⸗ 
ächtlichem Achſelzucken, „der wird uns auch nicht 
viel ſchaden, das Volk läuft von Einem zum 
Andern.“ 


Ein Nührmittel ersten Banges uuß 
außer feinen qualitativen u. prakt Eigeufh- auch medi⸗ 
a kun chemiſch — 5 
Holgiic unterſucht fein auf abſo eit von der mit höchſtem Preis prämürten Methode, ſowie in 
krankheitserzeugenden Batterien u. Schimmel⸗ praft. S dr ansgebilhet werben Barabepl. 10. S. g 


Schneider-Akademie ans Berlin. 


Damen können in kurzer Zeit im Zufdjuciden nach 
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Penfton Schüler finden in gebildeter Familie gute 


a on. Sch Kohlmarkt 12/18, 3 Tr. 
a ehr⸗Inſtitut 
* wiſſen ſehaftliche 
in uſchneide⸗Kunſt 
enry Shermann, 
Erſte und ältefte Vertreterin 


Frau J. Sau 
Heinrichſtraße Mr. 36, wis, 
Schülerinnen werden nach unsern leicht faßlichen 
Modiſtin aus⸗ 


Syſtem praktiſch und theonetiihh DIS aur 
tur praktiſcher Arbeit 


—. De an A Vollkommenheit Franks 
enncin, dem auch feiner Vorzüge wegen v. d. Preis⸗ 3 
g 57 1 Ausſt. für 1 alhaliſcher gel:lliger U rein. 
5 dene Medaille zuerkannt wurde. Seine Un] Donnerſtag den 23 d. Mts. Abends 8½ Uhr im 
die ung bes laſſen fih aus demi. in wenigen Minnten Vereinslokal Mikes. Breiteſte 11: 
bie chmackhafteſten Gerichte herſtellen) ift von überra⸗ Muſikaliſche Unterhaltung. 
endem Erfolge überall da, wo die Blutbildung be⸗ Die Damen und Gäſte haben Zutritt 
cunigt u. verbeſſert werd. ſoll, überhaupt bei ge: Der Vorſtand. 
e e ee  Y = 
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Vöſe Vorboten. Faſt die Hälfte der Menſchheit! Dieſelbe findet ſpäter ftatt. 
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1 Nichts zur Ausführung bringen, Energieloſigkeit, Der Vorſtand. 
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ö fe e e ame, e ttein ]. Die Kaiſergeburtstagsfeier ift bis nach Aufhebung 
der Arme und Beine bei geringer Anſtrengung, Schwäche der Landestrauer auf Mittwoch, den 19. Februar, ver⸗ 
im Rückgrat und viele andere char kteriſtiſch „ ſchoben. Dagegen werden die Kameraden zu dem am 
nungen. Die Krankheit endet init Melancholte Tierfan Geburtstage gr Majeſtät Mittags 12 Uhr in der 
Blödſinn, Wahnſiun und treibt zum Selbſtmörd. Mil Philharmonie ftattfindenden Frühſchoppen ſämmtlicher 
Barren Blicke, unterlaufenen Augen, hohlen Backen, ver- — Kriegervereine gr der Bitte um recht zahl: 
lebten Zügen u. ſchlotternden Beinen ſieht man die unglückl. es Erſcheinen hiermit eingeladen, 
Opfer dieſer Kranh. dahin wanken. Die Schuld fteht ihnen Der Vorſtand. 
auf dem Gefichte geſchrieben. Es iſt Nervenzerrüttung mit . .. 
— 1 welche 5 viele Perſo⸗ um 
en im beiten Lebensalter befallen hat u. dieſ. moraliſch u. ' 
Bhufüich zu Grunde richtet. An der Zeit ift es unn, daß dieſe Schloſſer⸗ Zeugſchmiede⸗ 
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die) DK Eutſt u. Entwickel. des Leidens bringt, fond. auch hauer⸗Ge ſellen 
— —— ang ebt, weiche zur radik. Beſeitig. bereits beit F.. ET 
e | 
3 frei d. den Sekretär * Y 
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1. Seitens der Verpflichteten in Ober⸗Bredow mit 0 
3 e Wir bitten unſere Kollegen, ſich 
8 Verpflichteten in Unter⸗Bredow m 
44e von der kklaſſen⸗ und Einkommenſteuer. 5 denſelben zu wender, Pete 
redow, den 18. Januar 1890. Geſellen in Arbeit ſtellen wollen. 
Der Orts Vorſtand. Ebenſo erſuchen wir die a 
F äfti ü en 
Kirchliche Anzeigen, i eee N Ir 
Bette, Dor Ay der ‚Batehtirde ; bei demſelben zu N en. > 
% „Donnerſtag, Abends r, Abendanda 5 n 
* Salriſtei: Ser riger Katter. 1 Der orſta 8 
fü IV. Vortrag — e 
Mar dis Stadrmiſſſon. . Stettiner Handwerker⸗Verein. 
* 23. Januar, Abends 7 Uhr, Htute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, 
M m Marlenſtiftgymnaſium. Fl. Domſtraße 21: 
ir ajor Scheibert-Berlin: Vortrag des Herrn 
8 Eteiiskenden aus 17 7 nordamerik. Kriege.“ 9 1 
= im Kaf e 9 . 5 
Tr 52 er Kaſſe zu haben zu 1 Mark, Dr. ur * 8. 
Nichtmitgliedern ift die Theilnahme geſtattet. 
Der Vorſtand. 
Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 24. d. Mts., Vormittags von 11 
Uhr ab verſteigere ich in Grabow a. O., Breiteſtr. 11, 
ca. 25 ehm Kiefern, t 
ca. 100 ebm Kiefern, 
Klobenholz II. Kl., ca. 64 birk. Stangen (Nutz⸗ 
holz) und en. 150 Ctr. Steinkohlen meiftbietend 
gegen Baarzahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Familien⸗Anzeigen. 


gebildet. Der Unterricht in 
5 Geburten: Ein Sohn: Hrn. Kapitän Liegnitz 


wird von mir ſelbſt geleitet. Schneiderinnen 15 


den Schuitt in einigen Tagen erlernen. is men IGrabowl. — Eine Tochter: Herrn A. Riemer 
Nad 22 . . Preiß inet, Ba Herrn Paul Ebert [Stettin — Herrn 
Frau Staats, Lehrerin und Schneiderin. Rud Bieber [Hamburg] 


Verlobungen: Frl. Dora Plett mit Herrn Friedrich 
Burmeiſter Tannenbaum Diedrichshagen]. 
„Vermählungen: Herr Hermann Strobelt mit Frl. 
Scheunemann [Berlin]. — Herr G. Wilde mit Fräul. 
Antonie Niemann [Barth]. PER 

3. 2 8 7 ee ver A 
2 2 »Kuſſerow agen J. — Frau i 
Papenfuß, geb. Staats [Stargard]. . era: 


NB. Einige Damen, welche unentgeltlich lernen 
wollen, können eintreten. 2 


Konzessionirtes Leih - Haus 
f Albrechtſir. Sb. II. 


beleiht alle Werthgegenſtände: 


Sold, Silber, Wäsche, Betten, Waaren N 
u Silber, . „ poſten aller N i 
8 Fan O. Mundt, n ee Breite⸗ 


— nn TREE, goldnen Hirſch', 
ehlt einem geehrt blik i 
sen dee Keule, e 5 
eute, Donner : empfehle ich m eutendes 
im Saale Gtijabthftrnbe 46, RR Wit ER Särgen und Leichen⸗Anzügen. N 


Klobenholz I. Kl., 


„Die Wahrſagerin öffnete den Mund zu einer Wie von einer Schlange gebiſſen, fuhr Heinrich 


empor. 

„Was ſagſt Du da?“ rief er mit allen 
Zeichen des Zornes aber auch des Schreckens, 
„er, unſer Todfeind, wäre wieder in der Nähe? 
Der kommt nicht umſonſt, da heißt es Kampf!“ 

Obgleich dieſe Worte halblaut geſprochen 
wurden, ſo hatte ſie der in der Nähe ſtehende 
Lüdemann doch vernommen. 

„Von welchem Todfeinde redeſt Du?“ fragte 
er, „den haben wir ja ſtumm gemacht.“ 

„Das fragt ſich noch ſehr,“ entgegnete Heinrich 
zornig. „Nach Deinen weiſen Anordnungen ward 
er ja im Widerſpruch mit meinen Befehlen in 
den Fluß geworfen. Der Leichnam iſt nirgend 
gefunden worden.“ 

„Deſto beſſer für uns.“ EEE 

„Nein, deſto ſchlimmer, ſage ich. Für mich 
ſteht es garnicht feſt, daß er ertrunken ſei. Te 
fiſchende Engländer iſt mir immer verdächtig 
geweſen.“ 

2Hirngeſpinnſte, Vetter.“ 

Die mir entſpart werden konnten, wenn Alles 
geſchah, wie ich es angeordnet hatte; ich brauchte 
mich dann nicht mit dem Kinde herumzuſchleppen. 
deſſen Anblick mir beinahe ebeufo verhaßt iſt wie 
der ſeines Vaters, ſondern könnte es ihm nach⸗ 
ſenden. Jetzt muß ich es erhalten, um es als 
Waffe gegen ihn zu gebrauchen, wenn er wieder 
zum Vorſchein kommt.“ s 

„Er kommt nicht wieder zum Vorſchein,“ ſagte 
Lüdemann ruhig. 1 

„Aber fein Beſchützer, der Zauberer iſt bier, 
es iſt der Italiener, der die Taſchenſpielerkünſte 
ausführen will.“ ö 

Lüdemann fuhr zuſammen und warf einen 
ſcheuen Blick auf die übrigen Mitglieder der 
Bande, die ſich während der halblaut geführten 
Unterredung wieder ihrem Mahle zugewendet 
hatten und ausſchließlich damit beſchäſtigt waren. 

„Sie dürfen davon nichts erfahren,“ flüſterte 
der Salomo, auf die Schmauſenden dentend, 
„der Kerl floßt ihnen ja eine alberne Furcht ein.“ 

Heinrich ni te zuſtimmend. 

„Sie ſehen nicht ſo ſcharf und werden ihn 


— m— — —T i — ꝰ — — — u 


Nalinnal-Lileralb 


für Stettin und Umgegend 
we Varſammlung ar | 


Donnerſtag, de 
Abends 


m Saale der Grünhof Brauerei „Bock“. 


Tagesordnung: 
Rede des Ober⸗Regierungsrathes in der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direk ion Berlin, Herrn Seitz enstein: 


„Ueber die bevorſtehende 


Alle Mitglieder und Geſin 
dieſer Verſammlung eingeladen. 


Große Schloß frelheit⸗Lotterie, 


in derſelben werden folgende Gewinne gezogen: 
Hauptgewinn 600,000 %, 3 a 500,000, 3 a 400,000, 6 a 300,000, 7 a 200,000, 6 a 150,000, 
17 a 100,000, 12 a 50,000, 5 à 40,000, 10 à 30,000, 48 a 25,00, 90 a 20,000, 


220 a 10,000 u. ſ. w. 
Der Heinfte Gewinn in den vier erſten Klaſſei 
Ich offerire zur 1. Klaſſe, ſoweit Vorrath: 


½ 65 .46, ½ 32,50, / 16,25, ½ 8,15, ½ 4,10, ½) 2,05, You 1,10. 


Die Beſtellung, welcher der Betrag beizufügen 


Metzer Dombau⸗ u. 


a 1), 3,20 Sb, 3a 1,60, 7. 80 N 


emoſiehet und verſendet 


— 


1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im Geſa 
allerungüuſtigſten Falle aber fallen auf eine Geſellſchaf 


jährl. % 10.50, monatlich % 3.50. Statuten verſend 


D. Wenger 


7 


9 Auswahl 


orientalischer Poriieren, Tepp 


modernster Möbelsto 


© 


seidiner Plüsches, Friesen ete., 


Preifen zum Ausverkauf. 


21 
Kloſterhof. 


M. Hoppe, 


Korper des ſchlafenden Athleten hinweg. 


L. Abter. Ban 


— — ͤ äœieꝛJ 4 


Zur Aufgabe 


e 
RL 


ollständige Gesch 
Der Ausverkauf wird fortgeicht, das Waarenlager bietet noch eine reiche 
hervorragend ſchöner Gardinen und Stores, ak 


deutscher Decken. Divandcekiem, Nortierenketten. Stangen, 
altdeutscher Nägel, Lönenköpte, Gohelin- u. Plüschberduren, 


pos, Quasten, Ball- und Fantasiefvanzes, Schnuren, Alles, was 
auf dieſem Gebiete exiſtirt. 
Kein IIRWei ur- ausserkaur 
bietet jemals Gelegenheit, ute Waaren so bil zu kaufen. 


Groe Donfrafe e eln ika 


— Hr FU A 4 DEE AL SR N ® A IR ER 9 1 > 
Wegen Aufgabe ... Bußgefchäftes 

ſtelle ich ſämmtliche garnirte Hüte, ſowie Putz zuthaten, als: Filzhüte, 

Sammete, Federn, Bänder, Spitzen, Blumen u. a. m. zu außerordentlich billigen 


Anna Jagielski, 


f Kohlmarkt 12 — 13, 1. Etage. 
Her Laden⸗Einrichtung und Gaskrone billig zu verkaufen. 


A Sollnow, Prutzstr.1 


Tiſchlermeiſter 


Werkſtatt für 


Bau- und Laden ⸗Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


wahrſcheinlich nicht erkennen. Wir müllen‘ „Aber der Brauchbarſte von der ganzen 
ein wachſames Auge auf den Burſchen haben, Bande“, antwortete Heinrich und eite verliehen 
umſonſt ift der nicht hier. Laß uns das Weitere die Scheune. 
auf dem Heimweg überlegen. Hätteſt Du nur 
das dritte Täfelchen, ſo hätten wir den Schatz 
längſt in Sicherheit.“ 

„Und mit Frau von Liebermann getheilt,“ 
lachte Pique⸗König höhniſch. 

„Das überlaß mir,“ entgegnete Pique⸗Aß, 
„ſchaffe Du nur erſt den Schatz herbei.“ 

„Wir müſſen ihn haben und würde er von 


4. 


Der Taſcheuſpieler. 
Wie der Bucklige ſehr richtig bekundet hatte 
begannen am zweilen Tage nach der im vorigen 
Kapitel beſchriebenen Orgie die Vorſtellungen des 


Drachen und Hollen unden bewacht,“ ſagte italieniſchen Preſtidigitateurs, Siguor Luigi 
Lüdemann. Franconi. 


Die zu dieſem Zwecke errichtete Bude war 
größer als alle übrigen auf dem Marktplatze ber 
findlichen, ihre Ausſtattung war viel eleganter 
und zeichnete ſich durch geſchmackvolle Einfachheit 
vor den grell und ſchreiend ausgeputzten Nachbar⸗ 
buden vortheilhaft aus. Hier ſah man keine 
ſchlecht und buntbemalten Bilder, hier hörte man 
keine ohrzerreißende Muſik, keine buntſcheckig auf⸗ 
geputzten Lockvögel prieſen an, was im Junern 
zu ſehen war. 

Die Bude war von Außen ſchwarz angeſtrichen 
und an der Vorderſeite mit kabaliſtiſchen Lauer 
und Hieroglyphen in weißer Farbe bemalt, 
Schwere Vorhänge von dunkelrothem Sammet 
bildeten eine Niſche, in welcher an einem Tiſche 
mit wunderbar eingelegter italieniſcher Arbeit ein 
Herr mit vollendet ariſtokratiſchen Manieren an 
der Kaſſe ſaß. Von feinem Gerichte kounte man 
aber nur den unteren Theil ſehen, da es durch 
eine Halbmaske von ſchwarzem Sammet bedeckt 
war. Dies war übrigens das einzige, was der 
Erſcheinung des Kaſſirers etwas Fremdartiges gab, 
denn im Uebrigen trug er feine bürgerliche 
gerathen.“ 2 Kleidung nach dem Schnitt der damals herr⸗ 

„Man weiß nie, was bei der uunſchuldigſtenſſchenden Mode, untadelhaſte feine Wäſche und in 
Schlägerei für iluferems herauskommt, ſobald ſich dem Spitzen⸗Habit Brillantknopſe vom reinſten 
die Polizei hineinmiſcht“, bejtätigte Lüdemann. Waſſer. Auch an den weißen ſorgfältig gepflegten 

Martin antwortete durch ein ſtummes Kopf-] Händen glänzte ein werthvoller Solitair. 
nicken und ſchlug wie zur Bekräftigung ſeiner 
eigenen Nüchternheit einen Purzelbaum über den 


Die Tiſchgeſellſchaft befand ſich bereits in 
einem Stadium, in welchem nicht alle ihre Mit 
glieder mehr als ganz zurechnungsfähig zu gelten 
vermochten. Der Athlet lag ſchon laut ſchnarchend 
am Boden, richtete ſich aber doch ab und zu 
wieder auf, um aus einer Flaſche, die er krampf⸗ 
haft umklammert hielt, einen Zug zu thun. Die 
Wahrſagerin aß mit einer Gier, die weit mehr 
Aehnlichkeit mit den Begierden einer Hyäne als 
mit dem Appetit eines Menſchen hatte und der 
Augenblick war nicht mehr fern, wo auch ſie 
berauſcht vom Eſſen und Trinken, zu Boden fallen 
mußte. Wilke und Grunert warin zwar noch bei 
Sinnen, hatten aber auch die Grenzen der Nüch⸗ 
teruheit ſchon bedenklich überſchritten. 

„Ueberlaſſen wir unſere tbeuern Gefährten 
ihrem Schickſal und kehren wir nach der Stadt 
zurück“, ſagte Heinrich Fahlteig verächtlich. „Du 
begleiteſt mich, Vetter. wir haben noch mancherlei 
zu verabreden. Martin, Du bleibſt hier und 
giebſt Acht, daß hier kein Brand entſteht oder 
ſonſt kein Unſug getrieben wird. Wir dürfen 
in keiner Weiſe mit der Polizei in Berührung 


(Fortſetzung folgt.) 
„Eulenſpiegel“, lachte Lüdemann. 


 Wall-Vereln 


Ein wahrer Schatz B 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte Wi 
| iſt das berühmte 


r.Retau sselbsihewahrunt 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
ER se N 


n 23. 
8 Uhr, 


* =}, 

Januar, Jeder Hanshaltung ift zu empfehlen: 

Die Kartoffelküche. 
Euthaltend: verſchiedene der ſchmackhafteſten Kartoffel⸗ 
juppen, Paſteten, Knödel, Krapfen, Kartoffelnudeln, 

Kartoffelbrei, Omeletten, Aufläufe, Pudding, Strudel, 

verſchiedene Gemüſe von Kartoffeln, Würſte, Hefen⸗ 
backerei, Kartoffelcoteletten, verſchiedene Schmalz⸗ 
backereien von Kartoffeln, Torten, kleine Backercien, 
Kuchen, Salate, verſchiedene wohlfeile Gerichte von 
Kartoffelſaucen ꝛc. Von Caroline Kümicher. 
Zehnte, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8° Eleg. 
broch Preis 1 Mark. 
1 Vorräthig in allen Buchhandlungen, in 
Steitin bei Framz Wittenhagen, 
Breiteſtraße 7. 


Bemdentuche 
83 cm breit, vorzüglich in Haltbarkeit 
das Stuck 5,00, 6,00 u. 7,50 Mk., 


Hannöversche Hausleinen 


2 3 und 8 beſtes Fabrikat, 
em aus beſtem Leine 
Stich l. 8 M., one Nat 
Laaken aus beſtem Betttuch ohne No 
Stick 1,50 M., 
Drells für Unterbetten, eine Breite 
Elle 50 Pf., ö 
Inletts in neneiten Muſtern, 
Damen-Hermaedess aus beitan Demventuc) 
Stück 1,00 Mk., 
SDamen- Menden mit Beſatz 
Stück 1,25 MA., 


Oberhemden, Kragen, Manschetten, 
Chemisetts aus beſtem Leinen zu billig⸗ 
ſten Preiſen. 


W. L. Gutmann 


am Eleumarkt. 


— — 


n Rü ichstags⸗ Wahlen.“ 


nungsgenoſſen unſerer Partei werden zu 


Der Vorſtand. 


— 


Eine Parthie Limburger und Holländ. 
Käſe Kitten find abzugeben gr. Laſtadie 53. 
Von unſtrem 2. Lager 


N Schützengarten 

liefern wir kleine Quantitäten wie ein» 

€ zelne Ctr. 
Kohlen, zerkl. Holz, Torf u. 
x Briquettes ꝛc. 

Große Douuſtraßße . 
Nr. 6. 
eee eee 


1 1000 %, in der V. Klaſſe 500 % 


iſt, erbitte ich wingehend. 


Hinrienburger Looſe 
. — Für Porto und Lifte 20 9 2 
fgeſchäſt, 
Hannover. 


macht ſich die bayriſche Serienloos-Geſell⸗ 
ſchaft, für ihre Mitglieder in der Serie be⸗ 
reits gezogene Staatsanlehenslooſe zu er⸗ 
werben, welche bei der folgenden Prämien⸗ 
iehung unbedingt gewinnen müſſen. 
Scden Monat eine Prämienziehung. Im Jahre 
mintbetvag von ca. 700,000 % zur Vertheilung, im 
ts-Abtheilung ca. 1400 % Jahresbeitrag A 42.—, 
en 

Cie. in M 


ene 


ünchen, Heuſtraße 13. 


2 7 


alts Aufgabe 


Plüsche, Cretonmes, 


keine jeder Art, Tischdecken, alt- 2 72 
frei ins Haus und biten um gefl. Be 


ſtellungen. 


Balzer & Liebich, 
2. Lager Schützengarten. 8 


Fabrik « Eisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 
Normalproſilen 
von 80 bis 500 
mim Höhe, 


Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


|Unterlags- 
pintten 
fowie aller zum 
Bau 
erforderlichen 
Eiſentheile. 


ſowie in Gardinenhalter, Pon- 


21 
Kloſterhof. 


2 


Brennmaterialien! 
Eichen⸗Abfallholz, Spähne, Buchen⸗, Birken⸗ 


und Kiefern⸗Brennholz. 
ae aus der Forte 


Böhmiſche Pechglan 
ſchrittsgrube, N leſiſche Steinkohlen und Torf 


offerirt zu den ſolideſten Tagcspreiſen. 
Gustav B. Müll 
Frauenthorſtraße 2. 


— ——— 


er, 


> 


N a En 

= 175 u A. Vormittags-Ziehung. 408 9 36 752 60 951 53 123106 (1500) 213 325] 764 5059 (500) 159 86 91 363 439 644 808 8 
3 Hemdentuche, schwere Qualitäten, in halben Stücken 308 809 925 2051 403 5979 400 52 37 71890 697 740 820 08 88 99 486009400187 270 4027487 80 Goch 
Be A 3,00, 6,00, 7,00 und 7,80. 50 33 923 2712 98 667 700 4 7 27 928 939] 97 607 771 (300) 429105 345 (1500) 406 523.690] 400005 105 280 387 90 511 30 401033 315 
7 a z ch Babe drei. „39071 3013 (300) 141 86 285 87 422 43 564 68 77879 965 85 128067 115 (500) 22 87 (300) 265 (1500) 44 485 551 59 666 739 70 849 56 913 
2 8 enforce Bezügenbreite . Meter 75 Pfa. 786 836 4064 128 359 96 488 670 79 984 3158330 495 (300) 574 658 (500) 714 45 922 75 (300) 73 87 402252 316 65 87 91 405 560 88 
Tan 0 J 76 89 (15000) 202 377 91 403 26 540 88 98 837488058 67 157 253 372 430 95 509 637 80 837 624 51 61 89 (3000) 797 873 103059 154 84 206 
5 Dowlas, Laken breite Meter 90 Pfg. 65.94 (1500) 85 @015 81 201 3 11 81 392 400 40000 321 443 44 60 77 515 18 602. 700 48512 24 78 674 867 930 10 4000 385 410 (000) 
5 (1 Raten 1 M. 80 Pin) %%% % 1 297 10,000 33 %%% 6009 a12 on0 zus 9in.37 amaıa6 1631838 Da 85 91.03 Osa son 027 29 30. di Anaoı0 
2 7 5 “ 510, 3 u 412 683 f 1531533 91 683 889 4 

; 2 7 T 3/4 E. breit, 2 E. lan 97 711 58.78 884 906 8004 52 611 470 533 604 (500) 60 61 294 350 563 621 80 957 ka dos 2104 (1500) 205 701 42 58 84 47 

Dammaſt⸗Handtücher f een „ Dtz. 6 M. 86184 5 N 90771582 95 584 798 995 435030 50 (3000) 614034505 721 51 64 (8000) 78 82 183071595155 
E D hemden ſauber genäht von ſchwerem 1 M 25 Pfg. 10185 270 96 326 53 (5000) 429 82 570 698163 125 275 (500) 78 309 61 454 90 519 21.78 632244 570 654 826 80 900 409297 556 62 95 697 
. Damen N Hemdentuch 2 5s 44220 326 28 38 413 685 752 69 837 50 60723 27 981 96 138114 59-479 (300) 80 (500) 715 27 936 91 


tiſche Ausbildung. 


und Poſtanſtalten. — 


do. 
Neue Muſter in Inletten u. Drillichen (Betibreite) in beiten 


Nualitäten zu ſehr billig 


Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen. 
jährig⸗F gen 


I. 
Metzer Geld 
Ziehung bestimmt 12.—14. Febr, cr, 
Hauptgewinne: 


M. 50 000, 20 000, 10 000 ete. 
Originalloose aM. 3,15. 


Porto und Liste 35 ff. 


D. Lewin, Berlin C. 


Auflage 352,000; das verbreitete aller oruticdıen 


7 
Toilette und 


Fur 


Um meiner werthen Kundschaft Porto für die wiederholte Erneuerung zu ersparen, emp = > { 8 * 
für welche ich im Falle eines Gewinnes in den ersten vier Klassen, die im Voraus bezahlte Einlage der folgenden Klassen bei Erhebung des Gewinnes zurückvergüte, 


Antheil-Loose I. Klasse ½ zu % 21,20, ½ zu % 80,60, % 3,30, ½ zu 2, 20, ½% zu % 1, 38. 
Die Erneuerungsbetrüge dieser Antheil-Loose sind für alle Klassen dieselben. mhk . 
fehle ich Antheil- Voll-ELovse, für alle fünf Ziehungen gültig und im Voraus zu bezahlen, 


Preis der Voll-Loose !/, zu % 106, ½ zu ‚46 53, / au , 26.50, ½ zu % 13,25, % zu #6 6,75. 


Die Bestellurgen auf Loose werden der Reihe des Eingangs nach berücksichtigt. e fort n . 
Jeder Bestellung, welche nur durch Postanweisung erbitte, sind für jede Liste 20 Pig. und für Porto 10 Pf. (für Einschreiben 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Relehsbank Giro-Conto, 


Mark 15 


Dowlas 5/, breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet 


Pufahl’s 


Stettin, grosse Wollweberstrasse 46. 
Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. 
Aufnahme in die Klinik Jeder Zeit. 


Obst-u. Gartenbauschule 
Köstritz. 


(Sera—Leipzig.) Oſtern Aufnahme der Söhne ange: 
fehener Eltern. Gründliche wiſſenſchaftliche und prak⸗ 
Bedingungen günſt'g. 


Kurſus für 
Beſte Referenzen. 

r Dir, HM. Settegast. 
VRR FE TEEN 


Lotterie. 


ode nwelt. IUuftrirte Zeitung filr 
andarbeiten. Monatlich 


wei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1.25 


75 Kr. Jährlich erſcheinen: 


24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ 


ſchreibung, welche das 
Gardero 


anze Gebiet der 


und Leibwäſche für Damen, 


Mädchen und Knaben, we für das zartere 


Ki 


für 


ndegalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche 


Herren und die Dett⸗ und Tiſch⸗ 


wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umfange. 


Probe-Nummern gratis und franco durch die 


Grvebitlon. Berlin W, Wotödaner Str. 38: Wien I, Overngaſſe 3. 


Kölner Masken-Fabrik 


Sämmtliche Fastnachtsurtikel. 


Aeusserste Fabrik preise. 
Viele Neuheiten! 
(Nicht an Private.) 


Man verlange Fastnachtsliste. 


Offerire beite Sehleſ. Steinkohlen 
(Königin Louiſen⸗Grube), beſte Böhm. 
Braunkohlen (Humpoldt⸗Grube), la. 


Lochgelly⸗Cannel⸗ Kohlen und 
Briquettes (Marke „Gruhl“) und 


liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preisberechnung und unter Garantie] Dramburg. 


richtigen Gewichts. 


Bekanntmachung. 
Die Ziehung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie mit 
6261 Geldgewinnen, darunter Hauptgewinne von 50,000 Mk., 
20,000 Mark, 10,000 Mark u. ſ. w., findet am 12., 13. und 
14 Februar d. J. öffentlich vor Notar und Zeugen im Ralh⸗ 
hauſe zu Metz ſtatt. 
Die Verwaltung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie. 


LOOSE a 8 


10 Loose für 30 Mark - 


METZER 


versendet, so lange der Vorrath reicht, T. A. Schrader, Hannover, Gr, Packhofstr. 29. B 
In Stettin zu haben ba ds oh. Th. Schröder. 


Für Porto u Liste 20 Pf. extra 


DOMBAU 


D. Jassmann, 


In Reifſchlägerſtraſſe 14, empfiehlt: 
Hemdentuche ¼ breit in guter Waare 


mit Beſt 


en Preiſen. 7 
Teſte Preiſe. 


GELDLOTTERIE 


6261 Geldgewinne 


ptzewinn 50,000 Mark, 


Pfg. 


Meter 30 Pfg. 
Meter 37 Pfg. 


atz 1 M. 50 Pfg. 


liches Geſchenk. Apparat, ſämmtl. 

Material, Gebrauchsanweiſung und Frankozuſendung 

Mk. 4, hochelegant Mk. 5 Verſandt gegen Betragsein⸗ 
ſendung oder Nachnahme. 

B. Zimmer, Berlin, N., Veteranenſtr. 17. 


Feuerwehr-Branche. 


Weitaus zahlreichste und höchste 


Auszeichnungen. 
Berlin 1889: Kaiser-Medaille 


C. D. Magirus 


ULM a. Donau. 
Fabrik für 


Löschmaschinen, 


Stelg- und 
Rettungsgeräthe. 
Personal Ausrüstungen. 


Beleuchtungs-Mittel sto. 


Beste Ausführung. Billigste Preise. 
Sr Wezug aus Erster Hand. ar 


Illustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder 

Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 

renommirte Stirumpfwaaren⸗ Fabrik 
von Kreyerig & Sohn, 


Wieder hergestellt 
Klavierſtimmer . Boeck, Pölitzerſtraße 82. 
Suche ſofort reſp. zum 1. April 


zwei tüchtige junge Leute 

als Verkäufer reſp. Ladendiener, am liebſten aus der 
Pavier⸗ oder Waaren⸗Branche. 

Offerten unter . G. 24 in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. — 

Wir ſuchen per ſofort einen jungen Mann mit guten 
Zeugniſſen als Reiſenden für unſer Grabdenkmalgeſchäft 
bei feſtem Salair und Tantieme Stellung dauernd. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften erbitten 
. Nerius & Co. 


"te Weingeſchäft wird zu Oſtern 


auf 145,600 Mark adgeſchätzt. 


43079 


Berlin W., Unter den Linden . 


56,100 Mark, 


Weſtpreußen mit 2 neu erbauten Waſſermühlen und 1 
Schneidemühle und dazu gehörigen Ländereien von ca. 
330 pr. Morgen, ſollen abgelöſt und durch Ceſſion im 
Ganzen oder auch getheilt anderweit vergeben 


werden. 


Die Mühlen und Ländereien ſind gerichtlich 
Die Gebäude ſind 
mit 37,200 %, die Mühleneinrichtungen mit 22,796 
Mark, das todte und lebende Wirthſchaftsinventar iſt 
mit 16,567 % ohne Ernte und Vorräthe verſichert. 

Reflektanten, aber nur Selbſtdarlehnsgeber, belieben 


ſioreSfferten an 1 edelf Mosse, Berlin SW., 
unter Chiffre J. . 6593 gefl. frankirt einzuſenden. 


Stettiner Stadt-Aheater. 
34. Abonn.⸗Vorſtellung. Zum 2. Male 


Alexandra. 


Alexandra: Frl. E. Hagedorn a. G. 
Freitag: Benefiz für Herrn J. Schwerin. 


Cannpänſer- Parodie. 


. 


Donnerſtag: 


are. mi u — 


Ziehnngs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 22. Januar. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ih, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 

(Ohne Garantie.) 


956 12047 273 83 349 413 576 (3000) 811 37 945 
13118 26 (3000) 29 36 94 247 (300) 85 327 44 
69 507 81 615 20 (300) 93 714 98 14009 145 52 
99 339 488 45108 99 216 40 603 51 56 755 842 
969 82 4001 42 487 542 69 (500) 725 67 12012 
116 90 (300) 204 73 316 29 84 430 529 53 82 
721 801 34 68 948 48017 180 408 29 652 712 


24094 174 207 29 58 428 30 87 542 683 840 57 


25124 82 326 514 80 (10000) 851 88 925 26050 


259 457 78 578 737 832 55 932 95 27080 97 122 


210 313 56 99 415 744 928 28108 414 37 82 613 


32 50 76 996 29306 65 629 81 98 735 97. 
30014 72 130 (1500) 44 205 (500) 94 319 41 


701 25 48 843 928 43 62 33101 35 276 839 34231 


(63000) 377 588 98 814 35046 66 134 72 202 (300) 


34 413 533 (500) 768 94 820 949 61 (1500) 
65 38060 117 381 84 536 52 829 35 91 956 


32082 89 92 203 53 387 402 43 636 98 705 6 


968 82 38055 103 262 (3000) 308 44 525 627 


754 960 74 39222 349 64 (500) 87 44 509 600 


95 760 

40053 62 74 228 320 68 737 904 41119 233 
45 463 89 504 13 57 709 (3000) 832 956 78 
42010 92 293 307 97 99 533 739 841 46 49 912 
111 21 76 88 307 480 591 705 62 68 830 
56 902 44010 167 68 253 497 (300) 590 711 
871 953 (3000) 86 45164 82 584 95 651 53 710 


50077 159 237 437 519 72 878 81090 198 226 
465 609 75 832 (3000) 52045 262 (500) 370 73 
436 53 531 663 760 62 76 804 59 88 952 53092 
518 80 727 822 (500) 32 54075 107 (300) 48 
210 372 491 567 (3000) 796 55011 22 148 221 
496 533 (500) 83 615 75 95 723 819 904. (3000) 
56049 (300) 135 59 240 87 376 466 546 94 797 
875 59033 143 96 239 85 89 310 15 68 715 815 
58149 62 210 300 39 45 74 602 69 744 72 898 
967 en 36 97 173 203 10 24 529 40 703 16 
74 927 73 

60241 319 405 502 47 723 (300) 819 950 60 
©1058 105 210 77 314 37 77 700 3 82034 46 


65104 (1500) 271 451 530 917 80 (300) 66051 
76 101 30 217 (1500) 23 330 403 527 67 618 80 
723 904 70 82043 (3000) 124 269 70 90 458 
(3000) 564 638 56 710 30 872 (300) 74 900 67 


23131 69 329 32 474 582 674 711 73 (500) 
800 29 24335 38 98 178 (500) 282 640 68 742 
73043 98 192 317 451 97 (3000) 620 33 844 57 
956 246095 397 493 671 82 27172 200 53 413 61 
74 655 (3000) 734 892 (500) 28287 302 37 87 
411 62 515 735 85 834 902 14 42 79108 57 212 
E 453 57 (1500) 582 615 52 (300) 780 945 80 
80020 223 384 425 28 81 88 584 738 830 38 
917 28 56 (300) 84169 81 521 50 852 82007 62 
164 415 576 81 606 27 33 794 923 69 83176 236 
44 70 363 407 76 613 25 33 58 766 844 78 84088 
123 (300) 46 342 (300) 49 91 553 70 74 92 97 
1653 70 (300) 89 704 26 95 840 906 83162 80 
203 333 626 (500) 700 51 95 866 88012 382 451 
155 526 50 55 791 890 910 56 89053 75 187 422 
37 609 56 823 927 88159 89 217 19 55 (1500) 
81 391 478 586 609 725 851 945 58 96 89223 36 


eingetragen zur erſten Stelle auf ein Mühlengut in 


4 8 3000) 853 918 30 49082 161 445 52 587 607 758 
Photograph. Einziger Appa⸗ 88 90 (3000) ” 


91 420 502 620 752 840 81 946 78 31024 283 320 
98 463 576 613 32271 352 462 80 95 516 50 75 


Die Loose kommen sofort naeh Erscheinen zum Versandt. 
20 Pig. extra) beizufügen. 


Telegramm -Adresse: Lotteriehank Berlin. 


88 966 93004 146 225 27 33 421 71 90 547 629 
65 73 82 777 897 948 (500) 9 4019 190 294 
(1500) 374 99 450 (3000) 665 (300) 96 8003 
709 10 978 88 (30000) 89 95039 40 53 (500 
262 456 71 503 781 967 98 98095 105 42 81 269 
455 81 229 928 92212 30 475 698 763 98141 61 


89 92 226 318 532 (1500) 46 63 86 677 89 98 
752 54 99132 47 266 698 (300) 717 84 867 919 


(1500) 74 76 79 88 98 


120078 237 97 409 59 (1500) 501 682 710 87 
617 835 102001 65 
83 129 202 31 327 63 64 74 420 637 48 802 915 
70 84 89 103616 85 104 374 513 27 630 98 700 
895 (500) 948 61 104039 769 856 97 943 
105075 79 89 (500) 424 99 584 648 879 902 
338 53 610 30 794 841 976 


108275 343 52 505 (3000 


16068 246 97 
103033 44 207 313 565 86 690 774 816 75 916 
47 76 108313 33 52 520 653 718 31 818 81 


109161 82 342 506 653 723 68 803 36 91 94 


907 10 (500) 


140068 107 (1500) 34 241 707 76 89 (300) 803 
340 629 70 759 853 97 926 82 

63 64 402 504 19 28 62 721 
97 883 919 46 75 113010 32 78 82 167 226 45 
(1500) 356 76 585 680 795 849 414046 118 (5000) 

335 73 488 521 46 783 (300) 800 8 84 85 115237 
331 (300) 545 661 815 89 954 446009 438 668 
779 813 978 97 112247 82 349 97 447 (300) 56 
513 31 49 52 640 719 824 65 69 (500) 88 910 58 
118233 487 579 669 748 (3000) 834 66 449020 


977 111000 91 
112097 270 (500) 


155 299 313 43 95 405 55 97 (1500) 99 588 627 


129104 65 238 (300) 89 (300) 99 443 560 728 
899 (300) 995 421067 188 280 426 74 587 40 81 
640 78 850 428004 62˙81 128 70 227 326 449 517 
637 64 701 44 60 70 123024 (1500) 210 19 25 
325 621 738 47 856 998 124085 140 303 25 59 


92 443058 208 303 99 (300) 


224 323 64 87 406 25 32 53 611 821 
725 815 (300) 


88 649 742 809 971 459123 425 40 512 45 (1500 
49 84 819 159145 57 555 640 812 


83 826 


24 627 737 820 902 58 175026 108 41 66 81 351 


767 891 928 51 60 122089 331 86 407 71 516 17 
736 128239 78 318 471 328 891 429080 148 (500) 
208 10 323 470 82 532 72 767 88 823 60 
180033 174 317 24 648 881018 174 375 93 
116 31 634 724 838 988 182082 151 208 72 (500 
371 753 81 889 (1500) 98 183312 609 12 (300 
78 (500) 750 960 184017 (300) 36 180 246 80 
335 599 758 77 939 (300) 72 285043 138 61 207 
325 463 505 26 53 80 877 957 66 188110 88 323 


664 899 Dil 8 sieh 
„Nachmittags⸗Ziehung. 
41 (300) 114 64 4206547 84 616 804 974 
(10.000) 77 1042 51 243 315 24 52 597 639 93 


32 122 262 355 636 71 717 73 8507 329 454 
(300) 522 608 759 5038 141 254 332 429 513 71 
97 628 (500) 33 77 756 922 59 71 
3165040 83 103 223 303 525 26 44 79 673 890 
11252 64 312 454 74 759 890 92 22190 327 76 
436 40 (300) 511 70 640 707 844 85 (500) 4018 
142 227 377 487 648 79 742 (300) 83 (5000) 800 
904 14024 62 329 34 93 502 21 633 714 45 75 
882 94 (3000) 958 92 45270 320 68 529 672 715 
(300) 76 880 16367 561 608 86 704 24 806 97 
925 17020 23 108 201 31 (500) 311 34 607 17 
58 972 18161 205 336 96 411 35 76 79 709 830 
34 90 511 41 49098 154 210 55 57 (300) 95 436 
585 682 93 709 813 59 79 (3000) 98 

200137 242 793 982 21027 44 83 144 212 49 
337 417 578 678 723 56 917 e033 77 171 380 
687 835 908 2031 46 178 94 249 (1500) 79 344 


607 49 856 977 (500) 432033 68 148 69 221 99 
352 400 516 17 81 746 82 94 801 11 904 47 55 
138045 194 336 433 636 753 74 803 10 51 (500) 
905 439003 17 39 177 262 67 403 56 668 725 864 
140127 213 435 554 97 629 864 441119 45 83 
329 92 606 79 93 913 16 4128023 156 227 491 531 
(3000) 611 703 10 12 974 443040 117 79 87 408 
88 558 582 859 85 444107 26 220 331 38 587 708 
5 440 72 504 50 54 69 


150037 94 150 220 328 76 499 (1500) 518 28 
949 87 151 813 163 302 32 42 
96 483 628 34 747 68 860 75 966 452033 112 28 
72 337 62 421 60 719 43 61 882 (300) 87 937 95 
253111 66 217 438 563 81 621 791 834 944 
13448 51 (500) 165 217 74 377 478 87 545 58 
69 615 832 33 61 919 92 185011 161 69 226 80 
309 21 (500) 1433 613 760 820 65 45078 245 


158092 101 (3000) 7 52 237 317 508 718 600 


169007 130 226 73 412 35 742 79 822 161290 
(1500) 442 533 639 704 44 67 873 162170 474 
549 608 88 758 67 89 834 43 95 163220 46 633 
49 911 17 60 264014 20 140 50 560 696 963 
165011 97 219 61 401 51 624 53 84 728 974 
1686164 65 81 511 655 845 86 99 926 462158 66 
84 210 449 82 526 606 (1500) 799 911 13 80 
168135 310 21 25 46 419 505 7 73 654 80 850 
74 169130 236 387 477 193 (500) 657 732 


411 58 511 625 95 714 15 60 999 473052 226 56 
60 332 446 791 957 83 124187 296 434 50 509 


150 574 762 938 128139 43 95 254 (300) 478 


66 607 (300) 10 47 961 94 52323 50 55 (300) 
455 501 945 58009 56 75 206 46 330 410 36 542 
69 625 1732 924 59158 71 97 259 60 (3000) 83 
355 89 487 651 62 93 925 54 

60308 520 58 643 736 895 918 27 79 (6500) 
81114 31 413 96 730 40 53 91 947 86 (3000) 
62049 266 367 426 560 658 701 875 909 43000) 
93 94 63011 57 140 63 211 53 56 313 42 229 94 
542 91 681 64000 62 66 241 47 355 71 423 42 
545 (300) 633 848 68036 41 72 116 96 234 477 
544 91 815 28 75 908 88010 114 96 308 50 55 
74 544 (300) 57 611 814 38 49 57 917 (300) 57 
63021 23 29 56 59 107 84 376 403 (300) 551 716 
74 962 68053 157 467 79 (500) 83 517 758 898 
903.46 80 69075 415 53 91 (500) 659 704 847 54 

20146 298 342 76 434 56 66 522 646 716 37 
801 40 21063 233 304 525 73 88 907 22424 
47 59 630 41 70 (3000) 731 79 (300) 901 14 60 
23009 (1500) 112 337 61 402 584 88 767 (3000) 
819 44 60 86 913 88 2400 181 277 96 411 541 
300) 46 648 717 947 59 74 82 75096 378 478 
592 701 818 37 28076 118 241 57 (500) 68 356 
485 544 626 840 75 92 22076 (300) 156 241 626 
34 56 57 799 817 70 28070 255 351 448 556 60 
746 39130 (000) 245 303 13 60 533 605 81 701 
857 908 71 81 89 98 

80111 228 401 59 65 67 513 (500) 609 49 75 
848 932 85 81089 (300) 267 71 518 678 718 28 
85 (300) 867 88 940 67 82012 88 174 190.459 
72 626 47 60 85 749 838 61 69 958 71 83316 58 
97 453 548 606 74 706 50 866 84183 322 505 
706 29 69 908 29 (1500) 69 908 29 (1500) 66 
835074 124 91 281 91 332 97 463 589 788 946 51 
87 88008 28 274 381 631 82035 129 48 249 83 
322 426 54 520 603 32 82 827 57 86 (300) 969 
88111 16 43 57 260 68 409 51 76 602 82 714 
89019 80 114 (3000) 24 53 372 98 509 74 745 
97 832 37 74 940 55 95 

90215 26 32 337 411 79 85 570 708 91 92 812 
63 928 85 91129 219 40 505 53 72 768 71 950 
92398 453 558 72 677 (5000) 716 895 93090 
133 236 89 310 463 566 (1500) 68 (1500) 78 618 
35 39 (500) 94111 28 293 321 449 593 632 721 
69 829 (300) 84 93101 41 255 (500) 436 (200) 
57 519 918 58044 57 59 159 438 709 72 82015 
38 156 246 321 422 642 799 967 68 70 98108 
(1500) 32 229 35 98 330 48 412 602 17 24 20 


110083 200 33 96 466 534 849 81 914 111002 
97 140 58 84 236 513 21 52 772 80 919 42 112012 
237 79 451 62 61 74 87 927 85 143086 217 364 
406 87 (1500) 89 597 620 750 64 939 71 114127 
(300) 255 308 93 57 514 50 646 60 83 707 857 
58 72 79 81 915 95 443040 100 234 463 707 62 
91 899 924 146098 104 265 325 427 640 797 805 
40 96 975 442110 45 48 66 392 422 25 99 510 
715 (3000) 809 21 25 929 30 75 148053 392 433 


Dr. rat, ohne jede Vorkenntuiß ſchone 200013 23 146 67 205 36 605 40 64 715 25.621 43 716 62 73 79 841 148061 325 28 39 52 71 507 49 419064 134 2 a 
: 91 q 74 
A Kli IF Shen zer in wenigen (500) 76 24152 63 223 321 66 461 65 718 22090 608 33 36 729 71 834 929 447100 (300) 20 68570 702 ee 
ngen B Minuten Herquitellen. Auch 183 84 94 212 312 333 61 516 624 877 23003|(500) 201 548 95 670 707 81 35 830 79 928 420098 386 400 84 551 749 63 805 17 958 
für Kinder. Prachtoolles, nüt (300) 15 90 443 60 552 57 75 793 845 87 94248016 225 33 407 536 658 81 745.49 945 149151 124030 125 (1500) 208 (1500).32 60 394 475 


504 25 621 790 82 98 908 24 45 428079 151 211 
506 (3000) 606 891 940 90 123081 179 (3000) 


40 92 (1500) 94 157 365 86 539 757 806 488053 
70 (1500) 218 31 475 528 57 68 621 766 802 
126232 321 35 515 59 620 32 76 78 839 422035 
251 468 626 43 755 (300) 61 73 806 12 54 66 
128011 160 78 281 373 690 756 189001 29 299 
317 427 36 507 941 75 

130004 9 60 341 550 61 96 634 772 948 
131106 24 77 238 43 308 549 663 721 (1500) 
989 96 2063 154 (500) 88 280 90 330 421 % 
(300) 50 565 742 71 980 233047 (500) 253 55 
395 508 30 (300) 606 737 879 95 134164 203 
413 59 602 732 823 58 91 60 98 438010 332 38 
55 518 624 91 714 985 436210 32 79 81 342 75 
86 414 19 520 (500) 650 767 802 48 132139 
308 72 422 63 (1500) 589 809 10 960 79 138130 
357 569 628 (75000) 745 46 804 911 64 429089 
168 (300) 78 3%0 62 451 88 506 909 

140084 (300) 88 137 606 744 (3000) 808 55 
141105 201 380 460 529 88 652 737 824 995 99 


8— Spritzen. 4115 379 418 72 568 673 901 2 20 43205 600 420307 533 50 (300) 654 (3000) 94 800 1 52 448082 115 243 307 59 498 668 443272 83 330 
— Hau und Garten-Sprilzen 772 807 48141 309 58 76 424 688 901 92 (300) 12 424008 170 00 205 467 71810 40 98 208 475 86 Bar 342 444019 80 264 889 608 918 80 
a Mechanische Feuerleitern. 4147 206 22 81 423 598 650 50 814 62 970 8821 80 801 95 (1500) 422000 130 33 393 (3000) 43034827 417 77 637 448062 (500) 170 350 


700 900 (1500) 10 34 142018 93 202 331 (500) 
65 426 47 068 731 75 77 894 981 148054 226 
485 551 753 77 (500) 49 59 912 64 71 
145001 279 459 518 601 83 742 49 808 991 
130006 (3000) 97 185 255 457 71 (300) 9 


321 449 76 77 516 96 695 (1500) 743 54 22409 


527 641 87 91 (1500) 906 76 FRSA050 367 484 91 


566 626 802 955 152050 164 (1500) 214 40 440 
546 55 68 611 33 (300) 80 818 90 98 
597 638 46 (500) 47 722 26 988 434023 100 
(3000) 75 254 351 53 401 548 610 743 82 837 


255061 227 443 52 77 (500) 681 747 86 847 
318 50 57 490 617 85 870 


4156006 175 260 96 


Beilagen mit etwa 200 Schnittmuflern ; 7, 5 75 500) 937 49 65 237050 327 420 582 650 91 
e ade een e e fl. mio Strümpfe 164 86.96 234 979 455 519 678, 005 10 (4500) 34 526 79 623 736 98 816 482078 107 14 60 289 805 881 458035 55 65 140 56 206 70 379 85 
5 etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiße 946 98 83076 165 228 416 21 37 57 550 633 852335 42 487 578 641 897 974 188074 94 234 (500) 5000) 450 63 570 735 98 85 1591 258 
d Buntſtickerel, Namens«Chiffren ꝛc. J b > 55 135 98 854 60 29 
Meeren werden jederjeit angenommen bei allen BuGandfungen zum An weben 64074 80 84 112 245 (3000) 49 347 571 631 94|35 326 67 75 681 185020 113 23 88 399 462 594 |456 628 789 834 90 (300) 


1 48 72 145 76 212 635 70 746 954 
004 167 303 34 71 404 40 659 741 808 16 
262013 63 129 (500) 78 89 489 533 (1500) 67 


708 43 800 49 76 931 74 91 183021 151 207 84 


178 98 452 524 625 730 801 982 


120077 217 318 507 803 (3000) 945 191179 


238 401 566 84 674 95 (300) 700 18 924 122061 


90 100 66 267 386 98 504 55 659 134247 499 


537 718 832 88 124321 40 469 551 70 661 (3000) 


f Berlin, Leipzigerſtraße 22. 8017 39 83 457 617 811 85 972 89012 5634500) 767 79 942 85 2331 405 69 (1500) 532 65440 61 602 747 840 52 69 930 52 (1500) 70 

Bernhard Richter, Lager bifter und modernster Strümpfe (300) 741 875 983 (500 2 12 769 827 49 3015 409 626 718 19 69 962 (3000) | 4050 482 501 727 35 905 188152 528 2 10 
Köln a. Mh., Neumarkt 19, jeder Qualität zu bilfgften Breiten. || 265118 486 98 96 504 45 830 62 87 905 21180 4130 (1500) 244 (3000) 50 (500) 90 604 91 817|627 758 888 488018 177 85 (300) 205 333 449 
versendet neuesten illustrirten Auf Munſch Auswahlſendungen. 60, 439 741 955 22005 20 20 102 24059 917 8940 453 558 603 10 801 54 94 @063 64|90 541 85 96 (3000) 619 33 739 98 815 46 162053 
z Katalog franko. gratis. — 354 455 72640 711 51 (1500) 838 974 1990 245 436 558 608 831 35 944 53 90 7008 27429 534 88 89803 2 488128 80 803 993 4655094 


731 829 923 50 195126 38 93 95 244 330 67 76 


405 25 550 94 800 80 89 990 428098 223 
78 381 426 28 86 527 71 74 79 755 88 


15000 
92 


122023 170 72 90 351 414 581 607 58 939 428009 


140 (1500) 349 457 69 (500) „686 882 129041 
115 90 291 655 82 790 821 (300) 95 936 4% 


180069 92 211 62 496 509 (300) 664 733 958 


264089 281 (3000) 463 659 68 722 92 842 99 


152065 267 316 424 59 75 519 35 38 70 827 34 


994 183011 50 55 79 90 322 423 562 753 868 


969 184031 160 275 (300) 319 427 535 616 55 


778 807 18 35 183012 50 239 358 87 428 501 


2 rl 

L 11 erle rlin 1 (1500) 350 83 468 558 724 912 37 (3000) 542 741 943 24078 153 416 624 805 23083 112 (300) 935 138200 13 407 575 630 41 773 865 8 

Ota o Borgmann, gelobte 5 85 .lebı Pers geftelie 1 9898 (900) 076 82240 Ss = — er 409 10 37 69 99 205 30 378 521 699 nls 225 337 56 483140 80 222 439 683 934 488029 107 21 84 
Lindenſtr. 7 J 2 pe 9 unter [6 292 5 42. 14 68 546 000) 410 64 85 535 50 661 768 820 915 22307316 64 70 507 (1500). 619 (1500) 79 755 818 920 

. + ih. 50 672 94 752 67 835 967 92214 320 526 715 60 18 (300) 439 756 933 28043 61 397 (3000) 48754 189316 61 407 534 700 87 897 5 


=, Tr FE = A 77 ge Re IE 2 
20 119.519 30 723 0 840 50 „ 6 5 55 
Plan der Grossen Geld- Lotterie 30005 180.318 85 139° 010 (900) 91 Tu 029 
far Niederlegung der Schlossfreiheit in Berlin (nur einmalige Lotterie, eingetheilt in 5 Klassen). 3 i 87 775 20 = = . ea Br 1 
1. Kl, Ziehung 17. März 1890. M. Kl. Ziehung 14. April 1890. III. Kl. Ziehung 12. Mai 1890. W. Kl. Ziehung 9. Juni 1890. V. Kl, Ziehung 7. Juli 1890. 83 745 33131 402 96 97 695 745 833 99 934 
1 a M. 500.000 = M. 500.000 1 a M. 300 000 = M. 300,000 1 a M. 300.000 = M. 300,000 1 M. 500.000 = M. 500,000 12 M. 600,000 = M, 600,000 24)29 31 (1500) 71 (1500) 147 72 83 316 (300) > 
18, 400.000 = „ 400,000 5 1 a „ 200.000 — „ 200,000] 1 a „ 200,000 = „ 200,000] 1 „ 400,000 = „ 400,000 12 „ 500,000 = „ 500,000 631 73 705 42 858 71 930 35005 83 356 430 666 
1a „ 300,000 = „ 300.000 | 1a „ 100.000 = „ 100,000] 1a „ 100.000 = „ 100,000 | - 18 „ 300,000 == „ 300,000 12 „ 400,000 = „ 400.000 839 901 3 36000 327 57 480 687 749 986 32176 
18 „ 200.000 = „ 200,000 2 8 „ 50,000 = „ 100,000 2 a „ 50,000 = „ 100.000 12 „ 200,000 = „ 200,000 2 3 5 300,000 = „ 600,000 331 (1500) 410 13 544 61 62 681 786 937 
2 a „ 150,000 = „ 300.000 4a „ 25,000 = „ 100.000] 4 a „ 25,000 = „ 100,000] 2 „ 100,000 = „ 200,000 3a „ 200,000 = „ 600,000 38126 35 46 98 382 88 512 21 905 84 
38 „ 100.000 = „ 300,000 10 6 „ 20,000 = „ 200,000 | 10 a „ 20.000 = „ 200,000 4a „ 50,000 = „ 200,000 4 „ 150,000 = „ 600,000 39063 120 314 20 37 400 12 18 25 512 743 72 
4 a „ 50.000 = „ 200,000 20 a „ 10,000 = „ 200.000 208 „ 10.000 = „ 200.000 8% 5 25,000 = „ 200,000 102 „ 100,000 = „ 1,000,000 856 (3000) 956 66 99 
5 a „ 40000 = „ 200.000 | 40 „ 5.000 = „ 200.000 | 40 a „ 5000 = „ 200,000 | 15 „ 20000 = „ 300,000 | 20 4 „ 50,000 = „ 1,000,000 49129 271 478 606 (300) 40068 122 298 347 
10 a „ 30.000 = „ 300,000 100 a „ 2.000 = ., 200.000 100 a „ 2000 = „ 200,000 | 40 a „ 10,000 = „ 400,000 | 102 „ 40,00 = „ 400,000 493 515 16 86 621 24 24 60 750 921 42032 364 
12 a „ 25.000 = „ 300,000 200 2 1,000 = „ 200.000 200 4 „ 1,000 = „ 200.00 | 60 a „ 5,000 = „ 300,000 | 10 a „ 30,000 = „ 390,000 419 577 703 (3000) 6 23023 89 131 210 340 59 
15 3 „ 20.000 = „ 300,000 100 a „ 3,000 = „ 300,000 20 a „ 25.000 = „ 500,000 62 450 70 72 558 651 967 99 44250 77 338 82 
40 a „ 10.000 = „ 400.000 200 a „ 2000 = „ 400,000 | 40 2 „ 20,000 = „ 800,000 463 658 64 739 884 (500) 94 43055 68 70 288 
100 a „ 5.000 = „ 500,000 ! 300 a 1000 = „ 300,000 | 100.» „ 10,000 = „ 1,000,000 96 391 408 33 509 (3000) 63 (3000) 610 744 81 
100 a „ 3000 = „ 300,000 150 8 „ 5000 = „ 750,000 46102 309 16 36 40 543 61 665 827 67 97 992 
200 a „ 2000 = „ 400.000 200 „ 3000 = „ 600,000 47010 24 72 (500) 84 246 354 544 55 638 42 0 
500 & „ 1,000 = „ 500,000 500 „ 2,000 = „1,000,000 710 31 889 48004 12 22 120 69 84 441 537 81 93 
ö 1058 a „ 1,000 = „ 959,090 704 819 73 49077 174 527 f 
TER — BEE en ie — SR „ 300 = „ 2,692,000 30009 78 172 93 209 33 81 595 675 816 90 | 
995 N. 5.400.000 | 379 N. 1.800.000 | 379 N. 1.800.000 | 733 . 4.000,000 | 7514 M. 14,400,000 — 7 5 29 811 24 55 2% 85480 238 „ei j 
Zum Bezuge von Original- wie Antheil-Loosen dieser Lotterie halte ich mich gegen Voraug’ahlung des Be rayges bestens empfohlen. — Ich versende bel Erscheinen 50 62 286 511 24 35 6 323 330 “ 
8 8 Original-Loose I. Klasse ½ zu 4 @4, ½ zu , , , zu 44 16, ½ zu A 8, 96 120 33 68 262 96 344 67 +14 60 520 644 768 { 
Erneuerungsprei# der Original-Loose für II. und III. Klasse ist je 4 SU 10, 5, 2,50 851 933 54083 155 87 323 675 708 849 963 88205 h 
do, do. IV. Klasse ist ./636, 18, , 4,50 45 337 63 446 699 740 9900 80 833 40 (500) 93 
de. a5 V. K tasse int % , 36. 48, 9. 913 43 53 56016 148 (5000) 243 (1500) 46 555 


